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SCHLÜCHTERN – Dieser Markt 
war wirklich sehr hell: Strah-
lender Sonnenschein zum 
Helle Markt. Drei Tage ver-
wandelte sich die Innenstadt 
unter dem Motto „Mehr 
Kunst. Mehr Markt. Mehr 
Wow.“ in eine lebendige Fest-
meile. 

Der Helle Markt lud zum 
Bummeln, Genießen und Fei-
ern ein. Mit Markttreiben, re-
gionalen Angeboten, Live-
Musik auf zwei Bühnen, ei-
nem verkaufsoffenen Sonn-
tag – und erstmals einem be-
gleitenden Kunstfestival – 
wurde das Wochenende zu ei-
nem besonderen Erlebnis für 
alle Generationen. 

Schlüchtern verwandelte 
sich erstmals in einen leben-
digen Ort zeitgenössischer 
Kunst. Internationale Künst-
ler entwickelten gemeinsam 
mit Schülern der Stadtschule  
Arbeiten, die im offenen Aus-
tausch entstanden und im 

Stadtraum 
sichtbar wur-
den. 

Nach der of-
fiziellen Er-
öffnung am 
Freitag ging es 
am Abend 
ziemlich ro-
ckig zu. Dazu 
gab es Live-
Musik mit 
„Dykes“ und 
später „BBC 
Rock“ auf der 
Bühne auf 
dem Stadt-
platz. Eine 
kleinere Ver-
anstaltungs-
f läche war 
seitlich des 
Gasthofs 
Hausmann, 
wo das „Trio 
In Flagranti“ auftrat. 

Der Samstag stand ganz im 
Zeichen der lokalen Vereine 
und kulturellen Angebote. In 
f lotter Abfolge zeigte auf der 
Stadtplatz-Bühne der Nach-
wuchs sein Können. Den Auf-
takt machten die Schüler- 
und später die Jugendkapelle 

der Stadtkapelle Schlüchtern. 
Lukas Bachmann moderierte 
in gewohnt lockerer Art das 
bunte Programm, bei dem 
junge Tanzgruppen vom 
Turnverein 1861, dem 
Schlüchterner Carneval-Club 
„Die Spätzünder“ sowie von 
The Stage (ehemals Ballett-

saal Opsahl) auftraten und 
ihr Können zeigten. Ihre Dar-
bietungen begeisterten das 
Publikum. Parallel dazu wur-
de im Bergwinkel-Museum 
die Ausstellung „Die Nazi-Be-
setzung im Jarociner Land 
1939–1945“ unter großem 
Publikumsinteresse eröffnet. 

Dabei war 
auch eine De-
legation aus 
der polni-
schen Part-
nerstadt, die 
das gesamte 
Wochenende 
in Schlüch-
tern zu Be-
such war.  

Am Abend 
standen dann 
wieder rocki-
ge Klänge im 
Mittelpunkt. 
Auf dem 
Stadtplatz 
trat „Rio Live“ 
auf, beim 
Hausmann 
„Schneider & 
Strietzel“ und 
„Mojo Filter“. 
Besonders am 

Stadtplatz herrschte dichtes 
Gedränge. Die Menschen lie-
ßen es sich nicht nur bei der 
Musik, sondern auch bei dem 
reichhaltigen Essens- und Ge-
tränkeangebot gut gehen.  

Am Sonntag füllten dann 
noch einmal viele Menschen 
die Festmeile, die sich von 

Oberstraße über die Schloss-
straße bis „Unter den Linden“ 
erstreckte. Ein großes Kinder-
Spieleparadies betreute „Das 
kunterbunte Kinderzelt“ in 
der Klosterstraße. Außerdem 
hatte am Sonntagnachmittag 
der Schlüchterner Einzelhan-
del eine Sonderöffnungszeit 

angeboten. Auf dem Stadt-
platz gaben vor hunderten 
Menschen Schüler der Tonika 
Musikschule eine Kostprobe 
ihres Könnens. Bürgermeis-
ter Matthias Möller dankte 
Magnus und Natalia Schmer-
feld und den Kindern und 
sprach von einem tollen Fest-
verlauf. 

Die Schlüchterner Stadt-
führer boten Runden in der 
Stadt an. Und beim Haus-
mann spielte das „Maryland 
Trio“. Fazit: Der Helle Markt 
bot  vielen Menschen ein Fest 
für alle Sinne. Das tolle Son-
nenwetter gab dafür einen 
perfekten Rahmen.  RI

Bummeln, Genießen und Feiern beim Helle Markt in Schlüchtern

Viele Menschen füllten die Festmeile

In flotter Abfolge zeigte am Samstag auf der Stadtplatz-Bühne der Nachwuchs sein Können. 

Dicht gedrängt trafen sich die Helle-Markt-Gäste zum Bummeln, Plaudern und Flanieren. Un-
sere Aufnahme entstand in der Straße Unter den Linden.    Fotos: Ulrich Schwind

Beim Open-Air-Auftritt der Band „Rio Live“ vor großem Publikum auf dem Stadtplatz erfüllten 
rockige Klänge das nächtliche Schlüchtern.     
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Erstmals zeitgenössische 
Kunst

Sonne lieferte den 
perfekten Rahmen

SCHLÜCHTERN – Rennfieber 
mitten im Helle Markt-Ge-
schehen. Klingt unwirklich, 
ist aber seit Jahren Realität. 
Zu verdanken ist das dem 
Team vom „Bergwinkel Slot-
car Racing“. Zum nunmehr 
dritten Mal bauten sie ihren 
„Bergwinkel-Ring“ bei dem 
Frühlingsfest auf und luden 
Jung und Alt zu einem Carre-
ra-Minirennen ein.  Unter der 
Regie von Jens Schönberger 
konnten heiße Rennen mit 
den Autos im Miniatur-For-
mat gefahren werden. Erst-
mals war die Strecke dabei an 
einem neuen Standort, näm-

lich im Obergeschoss des Ku-
Be aufgebaut. Die Rennstre-
cke lädt auch regelmäßig 
beim Kalten Markt zum Mit-
fahren ein. Bürgermeister 
Matthias Möller freute sich 
über diese feste Größe bei den 
Schlüchterner Heimatfesten, 
was vielen begeisterten Renn-
freunden großen Spaß berei-
te.   
   Sein Dank galt Jens Schön-
berger und dessen gesamtem 
Team vom „Bergwinkel Slot-
car Racing“ für die Mühen, 
die sie sich regelmäßig bei 
Auf- und Abbau sowie Betrieb 
der Anlage machen.  RI

Heiße Rennen mit Autos im Miniatur-Format

„Bergwinkel Slotcar Racing“-Team im KuBe

Das Team von „Bergwinkel Slotcar Racing“ um Jens Schönberger sorgte wieder für Rennspaß 
zum Helle Markt in Schlüchtern.  Foto: Ulrich Schwind  
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Bürgermeisterin Urszula Wyremblewska-Korzyniewska (Zweite von links) und Schlüchterns 
Stadtoberhaupt Matthias Möller dankten stellvertretend Marah Naumann (Mitte) für die Or-
ganisation der Ausstellung. Mit dabei auch Kerstin Baier-Hildebrand, Abteilungsleiterin für 
Kultur (Zweite von rechts).  Fotos: Ulrich Schwind

Bürgermeisterin Urszula Wyremblewska-Korzyniewska und 
Amtskollege Matthias Möller zeigen auf das Jarociner Rat-
haus, das auf einem der historischen Bilder zu sehen ist.

SCHLÜCHTERN – Mit einer be-
sonderen Vernissage wurde 
im Schlüchterner Bergwin-
kel-Museum die Ausstellung 
„Die Nazi-Besetzung im Jaro-
ciner Land 1939 bis 1945“ 
würdig eröffnet. 

Etwa 70 Gäste hatten sich 
zu diesem Ereignis versam-
melt, darunter nicht nur vie-
le Schlüchterner Bürger und 
Mandatsträger, sondern auch 
eine größere Abordnung aus 
der Partnerstadt Jarocin, der 
diese Ausstellung gewidmet 
ist. 

„Wir treffen uns hier nicht 
als Polen und Deutsche, son-
dern als Menschen“, unter-
strich Jarocins Bürgermeiste-
rin Urszula Wyremblewska-
Korzyniewska die intensive 
Freundschaft zwischen bei-
den Städten, die mittlerweile 
seit gut 23 Jahren eine enge 
Partnerschaft verbindet. Hü-
ben wie drüben gebe es reife 
und kluge Menschen, die in 
der Lage seien, dieses dunkle 
Kapitel der gemeinsamen Ge-
schichte näher zu beleuch-
ten, betonte sie. 

In einem Begleitfilm erin-
nern sich Jarociner Bürger an 
die Schrecken der Kriegszeit. 
Diese Erinnerungen und ge-
rade auch der aktuelle Kon-
f likt in der Ukraine sollten al-
len Mahnung sein, dass beide 
Länder niemals mehr solche 

Zeiten erleben dürften. Die 
Furcht vor einem Krieg ver-
binde beide Völker. Deswegen 
sollten alle der Jugend das ge-
ben, was sie fordert – näm-
lich Frieden, forderte sie un-
ter dem Applaus der Gäste. 
Der herzliche Umgang der 
Menschen aus beiden Städten 
miteinander mache ihr viel 
Hoffnung, betonte Urszula 
Wyremblewska-Korzy-
niewska. 

Doch das Verhältnis zwi-
schen Deutschland und Polen 
birgt ein dunkles Kapitel, das 
nun im Bergwinkel-Museum 
beleuchtet wird. Kurz nach 
dem Start des Angriffskriegs 
der Nationalsozialisten im 
Jahr 1939 auf die Zweite Pol-
nische Republik fielen auch 
im beschaulichen Jarocin 
deutsche Truppen ein. Kur-
zerhand annektierten sie die 
Stadt, gaben den dortigen 
Straßen neue deutsche Na-
men und vertrieben polni-
sche Bürgerinnen und Bür-
ger. Ladenbesitzerinnen und -
besitzer wurden enteignet, 
andere zu Zwangsarbeit nach 
Deutschland geschickt, Jü-
dinnen und Juden verfolgt 
und verschleppt. 

Die Geschichte der Beset-
zung wird nun in der Sonder-
ausstellung in Schlüchtern 
nacherzählt. Dafür sind tem-
porär auch einige polnische 
Exponate in die Bergwinkel-
stadt gezogen, nachdem Bür-
germeister Matthias Möller 
sie jüngst persönlich in der 
Partnerstadt abgeholt hatte. 
Ergänzt wird die Ausstellung 
neben großen Text- und Bild-
tafeln mit Exponaten aus 
dem Schlüchterner Stadtar-
chiv. 

Trotz der Entfernung von 
781 Kilometer zwischen bei-
den Städten habe man in den 
vergangenen Jahren eine an-
genehme Freundschaft auf-
gebaut, freute sich Möller. 
Die Herzlichkeit der polni-
schen Freunde sorge regelmä-

ßig bei Besuchen dafür, dass 
man sich in Jarocin zuhause 
fühle und inspiriert wieder 
zurückfahre. Die Beziehung 
bewege sich auf einer „hohen 
empathischen Ebene“. Die 
Zeit des Nationalsozialismus 
arbeite Schlüchtern in meh-
reren Bereichen auf, so auch 
mit den Plänen für die Neuge-
staltung der Synagoge sowie 
mit dem Verlegen von Stol-
persteinen. Die jetzige Aus-

stellung bezeichnete Möller 
als „Ort zum Lernen und Leh-
ren“. 

Auf heimischer Seite hat-
ten mehrere Personen die 
Präsentation vorbereitet, al-
len voran Marah Naumann, 
die für die Bereiche Touris-
mus und Stadtmarketing tä-
tig ist. Sie betonte, wie sensi-
bel die Exponate und Texte 
ausgewählt wurden. Bewusst 
habe man auf „Schreckensbil-
der“ verzichtet, aber ein-
drückliche Text verwandt 
und bedenkliche Symbole 
überklebt. Glücklicherweise 
sei diese „dunkle Zeit“ vorbei. 
Ein solches Kapitel solle nie 
wieder zwischen beiden Na-
tionen geschrieben werden, 
mahnte sie unter dem Beifall 
der Gäste.   

Die Ausstellung ist weiter-
hin zu den Öffnungszeiten 
des Museums jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat von 16 bis 20 Uhr so-
wie jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat von 11 bis 
15 Uhr zu sehen. Der Eintritt 
ist frei. Weitere Informatio-
nen unter Telefon (06661) 85-
359.  BWB

Ausstellung zur Nazi-Besetzung in Jarocin eröffnet 

„Wir treffen uns als 
Menschen“

SCHLÜCHTERN – Wenn sich Ge-
nuss, Lebensfreude und som-
merliche Leichtigkeit verbin-
den, ist es wieder Zeit für 
„Wein im Hof“ beim Weinde-
pot Vinum. Am Samstag, 9. 
Mai, von 15 bis 22 Uhr öffnet 
das Team die Türen und lädt 
Weinliebhaber und Genießer 
zu einem besonderen Erleb-
nis ein. 

Im Laden erwartet die Be-
sucher eine große Hausmesse 
mit kostenfreier Verkostung. 

Mit dabei sind vier herausra-
gende Weingüter: Bergdolt-
Reif & Nett, Neuspergerhof, 
Nals Margreid und Daniel 
Mattern. Hier haben Gäste 
die seltene Gelegenheit, die 
Winzer persönlich kennenzu-

lernen, ihre Weine zu probie-
ren und direkt vor Ort zu er-
werben. 

Ein besonderes Highlight: 
Auf alle Weine der ausstellen-
den Winzer gibt es an diesem 
Tag 10 Prozent Rabatt.  

Auch im Außenbereich 
wird einiges geboten: Im Hof 
sorgt der Vinum Weinwagen 
mit ausgewählten Weinen 
für entspannten Genuss, 
während die Ape mit 
Schaumweinen und Spritzge-
tränken sommerliche Frische 
verspricht. An der Brand Bar 
werden feine Spirituosen aus-
geschenkt. Kulinarisch dür-
fen sich die Gäste auf Kaffee 
und Kuchen, auf kreative 
Grill-Spezialitäten von BBQ 
Rockt sowie auf frische Pizza 
aus dem Holzofen von Bäcker 
Fink freuen. Musikalisch be-
gleitet das Trio 64 ab 15 Uhr 
mit stilvollem Jazz durch den 
Nachmittag. Am Abend über-
nimmt Kult Klub aus Fulda 
und bringt die passende Stim-
mung für einen genussvollen 
Ausklang.  BWB 

Kontakt 
Weindepot Vinum 
Fuldaer Straße 14 
Schlüchtern 
Telefon (06661) 2107 
weindepot-vinum.de 

Besonderes Erlebnis für Genießer

„Wein im Hof“ beim 
Weindepot Vinum

Vier herausragende 
Weingüter

PALI 
Der Teufel trägt Prada 2 
Samstag, Sonntag, Mon-
tag und Mittwoch, jeweils 
17.30 und 20.30 Uhr 
Dienstag, 17.230 Uhr  
 
Der Super Mario Galaxy 
Film 
Samstag und Sonntag, 
14.45 Uhr 
Montag, Dienstag und 
Mittwoch, jeweils 15 Uhr 
 
Das Flüstern der Wälder 
Dienstag, 20.15 Uhr 
 
CASINO 
Der Teufel trägt Prada 2 
Samstag und Sonntag, je-
weils 13 Uhr  
 
Michael 
Samstag, Sonntag und 
Mittwoch, jeweils 16 und 
19.15 Uhr 
Montag, 19.15 Uhr 
Dienstag, 16.15 Uhr (Vor-
stellung in englischem 
Original mit deutschem 
Untertitel)

2. bis 6. Mai 

Küchenhelden 

Küchenhelden 

ANGEBOT VOM 27.04. BIS 09.05.2026

Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr I Sa.: 8.30 - 14.00 Uhr
Wir sind Partner von
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SCHLÜCHTERN – Der Helle 
Markt am Wochenende bot 
nicht nur Raum für Buden 
und Karussells sowie Musike-
vents und Vereinsdarbietun-
gen, sondern er wurde erst-
mals auch zur Bühne für ein 
außergewöhnliches Kunstfes-
tival. Die Stadt verband damit 
traditionelles Marktgesche-
hen mit zeitgenössischer 
Kunst im öffentlichen Raum. 

Die Kunst war bewusst als 
Dreiklang angelegt: „Ankom-
men. Durchatmen. Aufle-
ben.“ Drei Begriffe, die sich in 
den künstlerischen Arbeiten 
und Erlebnissen im Stadt-
raum widerspiegelten. Den 
Auftakt bildete das Thema 
„Ankommen“, inszeniert 
vom Wiener Masken- und 
Musiktheater. Seit mehr als 
drei Jahrzehnten im Stadtteil 
Ahlersbach beheimatet, 
brachte das Ensemble mit sei-
nen ausdrucksstarken Mas-
ken – geschaffen von Künst-
ler Thomas Kippenberg – Fi-
guren auf die Straße, die mit 
Humor, Spielfreude und poe-
tischer Leichtigkeit das 
Marktgeschehen begleiteten.  

Der zweite Schwerpunkt 
„Durchatmen“ fand seinen 
sinnlichen Ausdruck in der 
Installation „Duft holen“, 
nach einer Idee des Schlüch-
terner Künstlers Gerwin von 
Monkiewitsch. In der ehema-
ligen VR-Bank entstand eine 
begehbare, überdimensiona-
le Blüte – ein Ort der Ruhe 
mitten im Trubel. Besucher 
waren eingeladen, Platz zu 
nehmen, innezuhalten und 
den Moment bewusst wahr-
zunehmen. Für das „Aufle-
ben“ sorgte ein vielschichti-
ges künstlerisches Pro-

gramm, kuratiert von Lena 
Skrabs und Paloma Sanchez 
Palencia vom „Fliegenden 
Künstler:innenzimmer“ der 
Schlüchterner Stadtschule. 
Gemeinsam mit nationalen 
und internationalen Künst-
lern sowie Schülern entstan-
den im Laufe der Woche neue 
Arbeiten. Klassenzimmer 
wurden zu temporären Ate-
liers, Ideen gemeinsam ent-
wickelt, erprobt und weiter-
gedacht. Was dort begann, 
wuchs während des Helle 
Marktes an verschiedenen Or-
ten in den öffentlichen Raum 
hinein. 

Bürgermeister Matthias 
Möller machte sich am 
Marktwochenende selbst ein 
Bild von den künstlerischen 
Akzenten. So besuchte er die 
Blüten-Montage in der VR-
Bank, sprach mit Gerwin von 
Monkiewitsch und übergab 
ihm einen Spendenscheck. 
Die Installation hatten die 
beiden Wiesbadener Künstler 

Ari Estavillo und Felicitas 
Breuer umgesetzt. Vor dem 
Eingang des Gebäudes lockte 
Vogelgezwitscher in die klei-
ne Oase der Ruhe mitten im 
Marktgeschehen. Drinnen 
konnte der Gast in der über-
großen „Blüte“ Platz nehmen 
und „aufblühen“. 

Von Monkiewitsch zeigte 
sich begeistert, welche große 
Zahl von Menschen in dem 
bewusst abgedunkelten 
Raum vorbeischauten. Es sei 
erstaunlich, wie viel eine 
Stadt in der Größenordnung 
von Schlüchtern kulturell zu 
bieten hat und lobte dabei be-
sonders das Engagement des 
Bürgermeisters. Er wünschte 
sich, dass das Thema Kultur 
künftig ein anderes Niveau in 
der Bergwinkelstadt erreiche 
und damit zu einem neuen 
Markenzeichen für die Kom-
mune werde.    Mit dem 
Kunstfestival setze die Stadt 
Schlüchtern bewusst ein Zei-
chen für kulturelle Teilhabe 

und die Belebung der Innen-
stadt, sagte Möller. Die Ver-
bindung von internationalen 
künstlerischen Impulsen, lo-
kaler Verankerung und der 
aktiven Einbindung Jugendli-
cher schaffe ein Format, das 
weit über klassische Veran-
staltungsstrukturen hinaus-
gehe.  BWB

Kunstfestival zum Helle Markt: „Ankommen. Durchatmen. Aufleben“

Blüte als Oase der Ruhe

Sie „blühten“ gemeinsam auf: Bürgermeister Matthias Möller (rechts) dankte Gerwin von 
Monkiewitsch für sein Engagement in Sachen Kultur.  Foto: Stadt Schlüchtern 

Zeichen für kulturelle 
Teilhabe

SCHLÜCHTERN – Die COPD-
Selbsthilfegruppe trifft sich 
am Samstag, 9. Mai, um 14 
Uhr im Café Fabrice in 
Schlüchtern. Nähere Infos 
unter (06669) 4319983 oder 
(06667) 1344.  BWB

COPD-Gruppe 
trifft sich

NIEDERZELL – Die Feuerwehr 
Niederzell lädt für Sonntag,   
10. Mai, zum Florianstag ein. 
Beginn ist um 10 Uhr mit ei-
nem Frühschoppen. Ab 12 
Uhr gibt Köstlichkeiten vom 
Holzkohlengrill und ab 13.30 
Uhr ein großes Torten- und 
Kuchenangebot.  BWB

Florianstag in 
Niederzell

STERBFRITZ – Wegen Kanal-
baumaßnahmen wird in 
Sterbfritz die Weiperzer Stra-
ße vom Abzweig Kirchstraße 
bis zur Einmündung Breu-
ningser Straße/Im Hof vom 4. 
bis voraussichtlich 8. Mai voll 
gesperrt. 

Auf der Umleitungsstrecke 
gilt im Bereich der Kirchstra-

ße/Westend bis zur Schlüch-
terner Straße ein absolutes 
Halteverbot. Im Linienbus-
verkehr kann es zu geringfü-
gigen Verspätungen kom-
men. 

Weitere Infos unter Telefon 
(06664)  80-115 und -116, E-
Mail: ordnungsamt@ 
sinntal.de.  BWB

Weiperzer Straße voll 
gesperrt

(Stühle, Eckbänke, Sofas usw.) – auch in der Gastronomie.

Große Auswahl an Möbelstoffen, Kunstleder und Leder.

Rufen Sie mich an: 06661 5410
Raumausstattung Heldmann

Markisentücher & Insektenschutz
Lange Straße 11 · 36381 Schlüchtern-Breitenbach
E-Mail: peter.heldmann@outlook.de

30
Jahre

Wochengericht vom7.5. bis 10.5.2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Hähnchencurry
mit Reis und Früchten 14,90 €

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Do. 16.30–23.00 Uhr

Fr. + Sa. 16.30–2.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr

Do.–Fr. 11.00–14.30 Uhr
Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630
Ab 14. Mai 2026

Lasagne Bolognese

Freita
gs

Schni
tzelta

g

jedes
Schni

tzel

10%
günst

iger
Förstina 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 0,46 € 

Licher 
Premium 
 

Pils/Export 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 

Liter = 1,30 € 

Coca-Cola 
Kombikiste 
 

 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 1,00 € 

Schlappe 
Seppel 
Specialität 
 

20x0,33 l 
 

zzgl.4,50 € Pfd. 
Liter = 2,12 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
   *Neu*Neu*     Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 02.05. - 08.05.2026 
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

  5.49 
                               
                               
 

 
20x0,5 l                24x0,33 l 
zzgl.3,10 € Pfd.         zzgl.3,42 € Pfd. 

Liter = 1,20 €           Liter = 1,51 € 11.99 

12.99 

13.99 11.99 

Angebote
 für die Woche vom  

04.05.2026 bis 09.05.2026

Erdbeerkuchen 
1/2 Platte 3,00 €

6 Meister-Krustis   3,20 €

Rhöner Laib   
1000 g 3,50 € 

BROT DES MONATS:

Meister-Korn   
750 g 3,50 €

Breitenbacher Str. 1–5 
36381 Schlüchtern  
Tel. 06661 730 791

www.dermeisterbaecker.de

REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE

R
E

S
EI
T 1965

IFEN S IM

O
N

Schlüchtern, Tel. (0 66 61) 96 69-0
Steinau, Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. von 07:30 – 18:00 Uhr,
Sa. von 07:30 – 12:00 Uhr

www.reifen-simon.de

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 21, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988

am Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit

Tagespåege Kremer „Haus Schlüchtern“

Elmer Landstraße 3, 36381 Schlüchtern

06661 / 4062080

Tagespflege@Kremer-Pflege.de

www.Pflegedienst-Kremer.de

– erstklassig,
wenn’s um Pflege geht!

Zeit für Gemeinschaft. Zeit für Sie.

Gutschein
für zwei kostenfreie Schnuppertage

in unserer Tagespflege.

!
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STEINAU – Sie ist Ur-Grimm-
städterin und wohl einer der 
größten Fans der Brüder 
Grimm: Margot Dernesch. In-
zwischen ist sie seit 30 Jahren 
Märchenerzählerin – und 
kämpft dafür, dass deren Be-
deutung nicht unterschätzt 
wird. Sie wollte nie Märchen-
erzählerin werden. „Es war 
kein Ziel von mir“ und doch 
begann vor rund 30 Jahren et-
was, das zunächst wie eine 
Auszeit wirkte und sich dann 
zu einer Haltung, zu einer Be-
rufung und schließlich zu ei-
ner Art kulturpolitischem 
Auftrag entwickelte. 

Heute steht Dernesch für 
eine Erzählarbeit, die weit 
über den romantischen Klang 
von Rotkäppchen, Frau Holle 
oder dem Froschkönig hi-
nausgeht. Der Einstieg war 
kein glatter. Als sie sich da-
mals nach etwas Abstand 
vom Alltag sehnte, war es ein 
Seminar in der Lüneburger 
Heide, das den Ausschlag gab. 
Später folgten zwei Seminare 
im Kloster Schlüchtern, der 
erste öffentliche Erzählabend 
im Gemeindehaus, die ersten 
Anfragen – und schließlich 
eine Entwicklung, die sich, 
wie sie selbst sagt, fast von al-
lein fortsetzte: „Ich habe 
mich im Prinzip nie bewor-
ben“, erzählt sie. Es sei im-
mer eher ein Selbstläufer ge-
wesen. Wer sie gehört habe, 
habe sie weiterempfohlen. So 
entstand aus Interesse eine 
Praxis und aus der Praxis eine 
Expertise. Diese Expertise ist 

alles andere als improvisiert. 
Mehr als 30 Seminare bei der 
Europäischen Märchengesell-
schaft hat Dernesch besucht, 
verteilt über etwa 15 Jahre. 
Dafür investierte sie nicht 
nur viel Zeit. Dazu kamen 
Fortbildungen, Vorträge und 
eigene Wege, sich das Erzäh-
len systematisch zu erschlie-
ßen. Denn Märchen, so be-
tont sie, seien nicht einfach 
Texte, die man vorliest oder 
irgendwie frei wiedergibt. 
Der eigentliche Weg beginne 
vorher: beim Verstehen, Ord-

nen, Verdichten. „Die größte 
und schwerste Arbeit ist, aus 
einem Buchtext wieder einen 
Erzähltext zu machen.“ Den 
roten Faden finden, die Bild-
sprache bewahren, die Sym-
bolik nicht zerstören – das sei 
die eigentliche Kunst. Genau 
an dieser Stelle setzt auch ihr 
Bildungsanspruch an. 

Dernesch will aufklären: 
über Volksmärchen und 
Kunstmärchen, über Mär-
chen und Sagen, über die Her-
kunft und die Einordnung 
der Geschichten. Volksmär-
chen seien keine ausgedach-
ten, zufälligen Fantasiepro-
dukte, sondern verdichtete 
Lebenserfahrungen. Sie seien 
grenzüberschreitend, zeitlos 
und in ihrer Tiefe eng mit 
menschlichen Grundfragen 
verbunden. Dass Märchen vor 
allem Kinderliteratur seien, 
hält sie für ein Missverständ-
nis. Für sie sind es Geschich-
ten für Erwachsene, die Kin-
der selbstverständlich mit-
nehmen können, deren inne-
re Kraft aber gerade auch äl-
tere Zuhörer anspricht. 

„Märchen sind ein Ange-
bot“, sagt sie. Wer sie nicht 
hören oder lesen wolle, müs-
se das nicht. Doch wer sich 
auf sie einlasse, bekomme 
mehr als Unterhaltung: Zeit, 

Nähe, Geborgenheit, gemein-
sames Erleben. Dass Erzählen 
dabei viel mit Präsenz zu tun 
hat, ist für sie selbstverständ-

lich. Eine Geschichte entfalte 
sich nicht allein im Inhalt, 
sondern im Kontakt mit dem 
Publikum. Der Blick, die 
Stimme, die Pause, der Raum, 
die Haltung – all das gehöre 
dazu. Deshalb umfasst ihre 
Ausbildung auch Stimmbil-

dung, Atemtechnik, Rhetorik 
und den Umgang mit Lam-
penfieber. 

Hinzu kommt die Frage, 
wie ein Raum vorbereitet 
wird, wie man auf ein unru-
higes Publikum reagiert, wie 
man Geschichten so baut, 
dass sie im Kopf bleiben. Sie 
arbeitet dafür gern mit Bil-
dern. Früher habe sie sich Se-
quenzen mit Strichmänn-
chen gezeichnet und die Bil-
der an die Wand gehängt, um 
Geschichten ohne Text abru-
fen zu können. Diese Metho-
de gibt sie heute in Kursen 
weiter. 

Ein weiterer Schwerpunkt 
ihrer Arbeit ist die Region. Sie 
will das Kinzigtal als Mär-
chenlandschaft stärker sicht-
bar machen. Sie verweist auf 
die Brüder Grimm, die in der 
Region aufgewachsen sind, 
auf Steinau als zentralen Ort 
ihrer Kindheit und Jugend, 
auf das Brüder Grimm-Haus, 
das Schloss, die Kirche, die 
Schule – und auf das kulturel-
le Potenzial, das ihrer Ansicht 
nach noch längst nicht ausge-
schöpft ist. Darum unter-

stützt sie den Aufbau eines 
Netzwerks von Märchener-
zählern im Kreis. Mehr als 20 
Interessierte haben sich be-
reits gemeldet, darunter auch 
ausgebildete Erzähler. Das 
Ziel: die Erzähltradition le-
bendig halten, weiterentwi-

ckeln und der Region wieder 
stärker ein kulturelles Profil 
geben. Sie denkt dabei nicht 
nur in Veranstaltungen, son-
dern in Zusammenhängen. 
Märchen gehören für sie in 
den Kontext von Geschichte, 
Literatur, Pädagogik und Psy-
chologie. Sie will Unterschie-
de erklären, Einordnungen 
liefern und die Märchenwelt 
aus der bloßen Nostalgie lö-
sen. Deshalb engagiert sie 
sich nicht nur bei Auftritten, 
sondern auch in Projekten 
wie dem Märchensonntag, 
bei den Ferienspielen, mit 
dem Buch „Märchenbrun-
nen“, mit Adventskalender-
Formaten oder im Austausch 
mit Schulen, Bibliotheken 
und kulturellen Einrichtun-
gen. Vieles davon sei über 
Glücksfälle entstanden, sagt 
sie. Anfragen, die von außen 
kamen, ohne dass sie sich 
selbst in den Vordergrund ge-
schoben hätte. Doch hinter 
diesen Glücksfällen steckt Ar-
beit, Beharrlichkeit und ein 
klares Selbstverständnis. Am 
Ende ist sie nicht nur Mär-
chenerzählerin, sondern Ver-

mittlerin. Sie erzählt Ge-
schichten, aber sie erklärt 
auch, warum sie wichtig sind. 
Sie bewahrt Altes ohne es mu-
seal werden zu lassen. Und 
sie macht deutlich, dass Mär-
chen keine Flucht aus der 
Wirklichkeit sind, sondern ei-
ne andere Form, diese zu be-
greifen. In Steinau und im 
ganzen Kreis ist die Botschaft 
angekommen.  TIM

Margot Dernesch ist seit 30 Jahren Erzählerin  / Drei Veranstaltungen im Theatrium

Die Macht der Märchen

Margot Dernesch feiert ihre 30-jährige Bühnenpräsenz.  Foto: Anne Scheelhaas

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider.  
Ramholz: Sonntag, 10  Uhr: 
Konfirmation mit Prädikan-
tin Berkel.  
Wallroth: Sonntag, 10  Uhr: 
Konfirmation. 
Kressenbach: Sonntag, 13.30  
Uhr: Konfirmation. 
Hohenzell: Sonntag, 18 Uhr:  
Musikalischer Gottesdienst 
mit Pfarrer Kroker. 
Sterbfritz: Sonntag, 10 Uhr: 
Jubelkonfirmation mit Pfar-
rer Schmitz. 
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater. 
Züntersbach: Sonntag, 10  
Uhr: Konfirmation mit Pfar-
rerin Gleim. 
Neuengronau: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Altvater.  
Schwarzenfels: Sonntag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst. 
Weichersbach: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Engel-
bert in der Versöhnungskir-

che in Salmünster. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Herolz: Samstag, 14 Uhr: 
Taufe. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr:  
Vorabendmesse.   
Klesberg: Samstag, 9 Uhr: 
Marienmesse. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:   
Hl. Messe.   
Bad Soden:  Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. – Sonn-
tag, 19 Uhr: Feierliche Eröff-
nung der Maiandachten an 
der Grotte. 
Alsberg: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Wallfahrtsmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr:  
Hl. Messe.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe.  
Züntersbach: Sonntag, 18 

Uhr: Gottesdienst  mit Pater 
Urselmans.        
Sannerz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe.    
Weiperz: Samstag, 18 Uhr:  
Hl. Messe.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 10 
Uhr: Abschluss des bibli-
schen Unterrichts.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E-100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum  
Thema „Gideon – ein Angst-
hase vertraut Gott“.  
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Nacht-
gebet (Ishaa) um  19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.15 Uhr. Die Predigt 
wird auch auf Deutsch ge-
halten. Alle Gebete im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 

Gottesdienste 

   Margot Dernesch feiert mit 
drei Veranstaltungen im 
Steinauer Theatrium ihre  
30-jährige Bühnenpräsenz 
als Märchenerzählerin.  
   Dabei richtet sich die Stein-
auerin bewusst in zwei Ver-
anstaltungen an Erwachse-
ne und in einer an Familien. 
„Kleider machen Leute“ 
heißt es am Freitag, 8. Mai, 
um 20 Uhr: Was sagt Klei-
dung über uns aus — und 
warum lassen wir uns so 
leicht von Äußerlichkeiten 
täuschen? In ihrem Jubilä-
umsprogramm „Kleider ma-
chen Leute“ widmet sich 
Dernesch Geschichten rund 

um Schein und Wirklich-
keit. Ausgehend von der be-
rühmten Novelle Gottfried 
Kellers spannt sie einen Bo-
gen von Märchen und Legen-
den aus verschiedenen Kul-
turen bis in unsere Gegen-
wart. „Drachenzahn und 
Hasenpfote“ heißt die Fami-
lienvorstellung mit Der-
nesch, am Sonntag, 10. Mai, 
um 15 Uhr: Mut, List und die 
Kraft der Fantasie stehen im 
Mittelpunkt.  
   Dernesch erzählt Märchen 
von Drachen, Tieren und un-
gewöhnlichen Heldinnen 
und Helden aus verschiede-
nen Ländern und Kulturen 

mit viel Wärme und erzähle-
rischer Intensität-  voller 
Spannung, Humor und Zu-
versicht. „Eine Krone macht 
noch keinen König. Ein Hut 
noch keine Dame“, heißt es 
am Mittwoch, 13. Mai, um 
16 Uhr: Kronen, Hüte und 
andere Zeichen von Rang 
und Würde stehen im Mit-
telpunkt dieses märchen-
haften Programms.  
   Margot Dernesch erzählt 
Geschichten über Macht, 
Status und die Frage, was ei-
nen Menschen wirklich aus-
macht. Karten gibt es im In-
ternet auf theatrium-stei-
nau.de. TIM

Veranstaltungen im Theatrium
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Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICHHier können Sie was erleben!

Genießen Sie exklusive Events, interes-

sante Vorträge, Workshops und Kurse

oder spannende Einblicke hinter die

Kulissen der Zeitungsproduktion.

Unser Angebot für Sie wächst ständig !
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ELM – Von einem „Schmuck-
stück“ sprach Bürgermeister 
Matthias Möller beim Richt-
fest des neuen Gemein-
schaftshauses in Elm. Das 
Fünf-Millionen-Projekt soll 
bis zum Herbst fertiggestellt 
sein. 

Rückblick: Am im Jahr 
1980 erbauten Elmer Ge-
meinschaftshaus hatte der 
Zahn der Zeit so sehr genagt, 
dass vor zwei Jahren wegen 
zahlreicher Baumängel die 
Entscheidung zum Abriss des 
Gebäude und zu einem Neu-
bau fiel. Mit diesem war im 
vergangenen Jahr begonnen 
worden. Durch die Holzstän-
der-Bauweise gab es einen ra-
schen Baufortschritt, sodass 
jetzt das Richtfest gefeiert 
werden konnte. Bürgermeis-
ter Matthias Möller begrüßte 
dazu eine Vielzahl Elmer Bür-
gerinnen und Bürger sowie 
zahlreiche am Bau Beteiligte. 
Er sprach von einem mehr als 
beeindruckenden Gebäude, 
dem eine Bedeutung weit 
über die Ortsgrenzen hinaus 

zukomme. Dem Bau seien in-
tensive Diskussionen mit ei-
ner großen Bürgerbeteili-
gung vorausgegangen. Möller 
sprach von einem mustergül-
tigen Beteiligungsprozess. Er 
richtete Dankesworte an alle 
Beteiligten. Die Maßnahme 
wird im Zuge des Dorfent-
wicklungsprogramms ver-
wirklicht. Die Baukosten von 
rund fünf Million Euro wer-
den entsprechend gefördert.  

Wie der Bürgermeister be-
tonte, werde nicht nur in der 
Innenstadt gebaut, sondern 
auch in den Stadtteilen. Bei-
spielhaft verwies er neben 
Elm auf Hutten und Ahlers-
bach. Es gelte, in den Stadttei-
len die Infrastruktur zu ver-
bessern und  Raum für das 
Ehrenamt zu schaffen. Druck 
übte der Bürgermeister auf 
alle am Bau Beteiligten, ins-
besondere an die Architekten 

und die Firmen, aus: Bis zur 
Elmer Kirmes am 25. Oktober 
soll das neue Gemeinschafts-
haus fertig sein.  

Dankesworte sprach die 
seitherige Elmer Ortsvorste-
herin Elke Viehfeger. Sie 
übergab den „Staffelstab“ an 
den neuen Ortsvorsteher 
Axel Pauli. Wie er sagte, sei 
der Abriss des alten Gemein-
schaftshauses mit viel Weh-
mut verbunden gewesen.  
Denn dieses sei Ende der 
1970er Jahre unter großem 
Eigenleistungseinsatz der El-
mer Bevölkerung gebaut wor-
den. Er blickte auf viele Ver-
anstaltungen im alten Haus 
zurück. Jetzt gebe es einen 
Neuanfang zur Pflege der 
Dorfgemeinschaft. Pauli 
sprach von einer tollen Be-
gegnungsstätte für die Zu-
kunft. Es gelte, ein Konzept 
für die Nutzung zu entwi-
ckeln. Die Freude über das ge-
lungene Werk kam beim obli-
gatorischen Richtspruch 
durch Zimmerermeister Jörg 
Pfeiffer zum Ausdruck.  BWB

Am Bau Beteiligte und Bürger feiern Richtfest des neuen Gemeinschaftshauses

„Tolle Begegnungsstätte für die 
Zukunft“

Gruppenfoto mit den am Bau des neuen Elmer Gemeinschaftshauses Beteiligten.  Fotos: Fritz Christ 

Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger nahmen am Richtfest teil.  

www.reisebuero-happ.de | info@reisebuero-happ.de

Hauptstr. 19
36103 Flieden

Tel. 06655 / 9652-0

Karlstr. 13
36037 Fulda

Tel. 0661 / 25047-0

Bahnhofstr. 15
36088 Hünfeld

Tel. 06652 / 91148-0

Beratung & Buchung: 06655 / 9652-0

die Vielfalt Norwegens
ERLEBEN SIE

VON KIEL BIS HAMBURG

Wo das Meer weiter wird, beginnt eine Reise voller Kontraste: Mit
der Mein Schiff Relax entdecken Sie auf der Route „Die Vielfalt Nor-
wegens“ die Natur des Nordens – von Fjorden über raue Küsten
bis zu charmanten Hafenstädten zwischen Kiel und Hamburg.

An Bord erwarten Sie Komfort, Freiraum und Genussmomente. Ob beim
Blick aufs Meer, auf dem Sonnendeck oder bei kulinarischen Erlebnissen –
diese Reise verbindet Natur, Erholung und intensives Norwegen-Erleben.

LEINEN LOS FÜR GROSSE GEFÜHLE

1.Tag: Anreise per Bus nach Kiel Einschiffung auf dieMein Schiff Relax und
erste Erkundungen an Bord. Um 19Uhr heißt es „Leinen los“.

2.Tag: Seetag Zeit zum Ankommen und Entspannen. Genießen Sie das
Bordleben und stimmen Sie sich auf Norwegen ein.

3.Tag: Bergen Bergen, das „Tor zu den Fjorden“, entdecken Sie bei einer
Stadtführung mit Bryggen-Viertel, Altstadt und Hafen. Anschließend Zeit
zur freien Verfügung.

4.Tag: Stavanger Stadtführung durch Stavanger mit seiner charmanten
Altstadt. Danach Zeit für eigene Erkundungen.

5.Tag: Kristiansand Heute Besichtigung der Altstadt Posebyen mit ihren
Holzhäusern, Cafés und dem lebendigenHafen.

6.Tag: Oslo Stadtrundgang durch Oslo mit Sehenswürdigkeiten wie
Opernhaus und Königlichem Schloss. Danach Freizeit.

7.Tag:SeetagEntspannenSieanBordund lassenSiedieReiseRevuepassieren.

8.Tag: Hamburg - Rückreise Ankunft in Hamburg, Stadtrundfahrt, individu-
elleMittagspause und anschließende Rückreise per Bus.

Reiseverlauf

Termin & Preise

HAMBURG

KIIEEL

OSLO

KRISTIANNSAND

BBEERRGEN

SSTAVANGER

TAG HAFEN ANKUNFT ABFAHRT

1 Kiel - 19:00

2 Seetag - -

3 Bergen 08:00 17:00

4 Stavanger 08:00 19:00

5 Kristiansand 08:00 18:00

6 Oslo (Oslofjord) 08:00 23:00

7 Seetag - -

8 Hamburg 05:30 -

2-Bett-Innenkabine Kat. A 1.895 €
2-Bett-Balkonkabine Kat. G 2.095 €
2-Bett-Balkonkabine Kat. E 2.195 €
2-Bett-Balkonkabine Kat. D 2.245 €
2-Bett-Balkonkabine Kat. C 2.345 €

Einzelkabinen auf Anfrage buchbar
(ab 2.995 € - Innenkabine A).

14.10. - 21.10.2026 Ι 8 Tage Ι ab 1.895 €

Ihr Schiff
Die im April 2025 getaufte Mein Schiff Relax
steht für Erholung auf höchstem Niveau und
verbindet modernes Wohlfühldesign mit einer
entspannten, stilvollen Atmosphäre. Großzügi-
ge Außen- und Innenbereiche laden ein, den
Blick über das Meer schweifen und den All-
tag hinter sich zu lassen. Kulinarischwartet
eine abwechslungsreiche Genusswelt
mit internationalen Spezialitäten
und fein komponierten Klassikern
– selbstverstänlich im bewähr-
ten Premium-Alles-Inklu-
sive-Konzept. Ergänzt
wird dasAngebot durch
einen großzügigen
Spa- und Wellnessbe-
reich, der Raum für
wohltuende Entspan-
nung schafft. Ob ent-
spannte Seetage oder
genussvolle Abende:
Auf der Mein Schiff
Relax erleben Sie Ihre
Auszeit in perfekter Ba-
lance aus Komfort, Ruhe und
Genuss. Willkommen an Bord!

Unsere Leistungen

• Transfer: Raum Fulda nach Kiel und von Hamburg zurück
• 7x Übernachtung in der gebuchten Kabinenkategorie
• Mein Schiff Premium-Inklusivleistungen: Vielfältige

Auswahl an À-la-carte- und Buffet-Restaurants, Kaffee-
genuss auf der Kabine, über 100Markengetränke, Kofferservice
ab/bis Kabine, inspirierendes Bordprogramm und Trinkgelder

• 2x täglich Kabinenservice
• Abwechslungsreiches Entertainmentprogramm
• Nutzung der Bordeinrichtungenwie Sauna-, Pool,- & Fitnessbereiche
• Reisebüro Happ-Aus!ugsprogramm: Stadtrundgänge in Bergen,

Stavanger, Kristiansand und Hamburg, Stadtrundfahrt
Hamburg mit Freizeit

• Reiseleitung ab Fulda

Weitere Landaus!üge sind über TUI Cruises buchbar! Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen

Anmeldeschluss:
31.05.2026

Großes
Aus!ugspaket
imWert von

ca. 200 €
inklusive

LESER
REISE

WE IN IM HOF

SCHLÜCHTERN

Tel.: 06661/2107
www.weindepot-vinum.de

trio 64

ab 15 Uhr ab 18:30 Uhr

mit Party mit KultKlub

9. MAI 2026

Hausmesse
Weingut Neuspergerhof

Weingut Daniel Mattern

Weingut Nett

Kellerei Nals Magreid

Wein im Hof
Genuss, Gemütlichkeit und

Geselligkeit bei uns im Hof.

Livemusik

Ganztägig 10% Rabatt auf die

Weine unserer Gastwinzer!

15-22 UHR

Vinum - Fuldaer Str 14

36381 Schlüchtern
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STEINAU – Ob Fußballverein, 
Feuerwehr oder Kindergar-
ten – in Steinau und Umge-
bung begegnet man dem Na-
men PACO (Paul GmbH & Co. 
KG) an vielen Stellen. Das Fa-
milienunternehmen enga-
giert sich seit Jahrzehnten 
weit über seine Rolle als Ar-
beitgeber hinaus und prägt 
das gesellschaftliche Leben in 
der Region aktiv mit. 

Seit mehr als 70 Jahren ist 
PACO eng mit dem Bergwin-
kel verbunden. Mit dem 
Hauptsitz in Steinau sowie 
weiteren Standorten in 
Schlüchtern und Herolz zählt 
das Unternehmen zu den 
wichtigen Arbeitgebern vor 
Ort. Allein in Steinau arbei-
ten rund 200 Menschen für 
den Spezialisten nachhaltiger 
Filterlösungen. 

Doch für PACO endet Ver-
antwortung nicht am Werks-
tor. „Diese Philosophie resul-
tiert aus unserer über Gene-
rationen weitergegebenen 

Verbundenheit mit der Regi-
on“, erklärt Geschäftsführer 
Garvin Ruppel. Schon früh 
habe die Familie begonnen, 
lokale Initiativen zu unter-
stützen – eine Tradition, die 
bis heute fortgeführt wird. 

Wie vielfältig dieses Enga-
gement ist, zeigt ein Blick auf 
die geförderten Projekte: Der 
FV Steinau profitiert als 
Hauptsponsor, ebenso erhal-
ten Feuerwehren, Kinderta-
gesstätten und die Senioren-
hilfe finanzielle Unterstüt-
zung. Auch kulturelle Veran-
staltungen wie der Steinauvi-
sion Song Contest werden ge-
fördert. Darüber hinaus un-
terstützt PACO Schulen und 
Vereine in der gesamten Regi-
on – etwa durch Zuschüsse zu 
Schulprojekten oder durch 
Ausstattung für Sportmann-
schaften. 

Für die Organisationen vor 
Ort bedeutet diese Hilfe oft 
mehr als nur finanzielle Ent-
lastung. Sie schafft Hand-

lungsspielräume und ermög-
licht Projekte, die sonst kaum 
realisierbar wären. Gerade in 
ländlich geprägten Regionen 
ist dieses Zusammenspiel 
zwischen Wirtschaft und Eh-
renamt von zentraler Bedeu-
tung. 

Das wurde kürzlich erneut 
deutlich bei einem Foto-Shoo-
ting, zu dem sich Fußballer 
und Sponsoren auf dem Ge-
lände des FV Steinau trafen. 
Geschäftsführer Garvin Rup-
pel betonte den hohen Stel-
lenwert der Förderung von 
Jugendarbeit und Teamgeist, 
den diese in der Firmenphilo-
sophie einnehme. Insgesamt 
200 neue Trikots wurden in 
diesem Jahr gesponsert, denn 
gerade die Jüngsten wachsen 
schnell und brauchen im 
Schnitt alle zwei Jahre eine 
neue Ausstattung. Hierbei 
wurde großer Wert auf die 
Qualität gelegt und das Au-
genmerk darauf gerichtet, 
Sport für alle möglich und zu-

gänglich zu machen. 
Der FV Steinau freut sich 

aktuell über 550 Mitglieder, 
wobei sich seit dem Jahr 2016 
die Zahl der aktiven Kinder 
verdoppelt habe. Der Verein 
sei sehr dankbar für den ste-
ten Einsatz und das Engage-
ment der Eltern. Besonders 
wichtig sei es dem FV Stei-
nau, Kinder mit Migrations-
hintergrund zu integrieren 
und diesen Chancen zu bie-
ten. Hinter jenen gedankli-
chen Ansätzen steht auch die 
Firma PACO, die den Verein 
gerne längerfristig als Spon-
sor unterstützen möchte. 
Schließlich teilen Sport und 
Industrie Werte wie Team-
geist, Präzision und Ausdau-
er. 

Etwas Ausdauer mussten 
auch die Jüngsten unter den 
aktiven Fußballspielern und 
-spielerinnen aufbringen, als 
es beim Fototermin darum 
ging, mittels Drohne das per-
fekte Bild in den neuen Tri-

kots zu schießen. Doch bei 
strahlendem Sonnenschein 
und bestens ausgestattet 
dürfte das letzten Endes ein 
leichtes Spiel gewesen sein.  AL

PACO stärkt das Leben in der Bergwinkelregion

Engagement mit Wirkung

Im Jahr 2025 hat PACO 
rund 20 lokale Initiativen 
mit insgesamt 14.000 Euro 
unterstützt. Dabei legt das 
Unternehmen Wert darauf, 
die Mittel breit zu streuen, 
um möglichst viele Berei-
che des gesellschaftlichen 
Lebens zu erreichen. 

So wird deutlich: PACO 
versteht sich nicht nur als 
wirtschaftlicher Akteur, 
sondern als Teil der Ge-
meinschaft. Das Unterneh-
men zeigt, wie eng unter-
nehmerischer Erfolg und 
gesellschaftliche Verant-
wortung miteinander ver-
bunden sein können – und 
welchen Unterschied dieses 
Engagement vor Ort macht. 

 AL

Das Sponsoring

Fototermin beim FV Steinau: PACO-Geschäftsführer Garvin Ruppel (rechts) ließ es sich nicht nehmen, bei der Übergabe und Präsentation der neuen Trikots auf 
dem Gelände des Fußballvereins dabei zu sein.    Foto: Alexandra Lotz 

STEINAU – „Medicus und 
Quacksalber – Eine Geschich-
te der Heilkunst“ – unter die-
sem Motto führt „Kräuter-
frau“ Martina Jobst durch die 
Straßen und Gassen von Stei-
nau und erzählt an ausge-
wählten Plätzen Wissenswer-
tes über die Heilberufe in der 
Zeit des Mittelalters bis hin 
zur frühen Neuzeit. 

Teilnehmer werden stau-
nen, welche Behandlungsme-
thoden es einst gab, welche 
Krankheiten die Familie des 
Amtmanns Grimm plagten  

oder wie es mit der Hygiene 
bestellt war. Die offene Füh-
rung wird am Sonntag, 3. 
Mai, um 11  Uhr angeboten. 
Treffpunkt ist der Märchen-
brunnen auf dem Marktplatz. 
Die Führung dauert 90 Minu-
ten und kostet für Erwachse-
ne 10 Euro, für Kinder 5 Euro. 
Tickets gibt es vor Ort bei der 
Gästeführerin.   BWB 

Weitere Infos 

Verkehrsbüro Steinau 
Brüder-Grimm-Straße 70  
Telefon (0 66 63) 973 88

Offene Führung am Sonntag, 3. Mai

Eine Geschichte der 
Heilkunst

MARJOSS – Der Naturpark 
Hessischer Spessart lädt für  
Sonntag, 10. Mai, zu einer 
Frühlingswanderung mit den 
Naturparkführern Inge und 
Michael Stange ein. Die Tour 
führt durch das malerische 
Rohrbachtal hinauf in das Na-
turschutzgebiet Ratzerod, 
das sich im Mai besonders at-
traktiv zeigt.  

Unterwegs sind an den Bä-
chen und Teichen viele Spu-
ren des Bibers zu finden, der 
dort mit seiner Nagetätigkeit 
und dem Bau von Dämmen 
und Burgen die Landschaft 
vielfältig verändert hat.  

Treffpunkt ist um 10 Uhr 
am Rohrbacher Hof (Abzweig 
an der L3196 hinter Marjoß 
Richtung Barackenhöfe).  

Die 15 Kilometer lange 
Wanderung dauert 5 Stun-

den. Die Teilnahme kostet 5 
Euro pro Person.  

Eine Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich unter Tele-
fon (06059) 906783.  BWB

Durch das malerische Rohrbachtal 

Frühlingsgrün und 
Blütenzauber

SCHLÜCHTERN – Das „Bündnis 
für Demokratie und Toleranz 
im Bergwinkel“ kommt zu 
seinem monatlichen Treffen 
am Dienstag, 5. Mai, um 19 
Uhr im KuBe, Lotichiusstraße 
38, zusammen. Alle Men-
schen, die an der Stärkung 
der Demokratie und Toleranz 
in der Region Interesse ha-
ben, sind eingeladen.  BWB

Bündnis trifft sich

SCHWARZENFELS – Die Hei-
mat-und Wanderfreunde 
Schwarzenfels laden für 
Sonntag, 3. Mai, zu der Wan-
derung „Extratour Thulbata-
ler“ ein. In Fahrgemeinschaft 
geht es um 9.30 Uhr ab 
Dreschhalle Schwarzenfels 
zum Parkplatz nach Ober-
thulba an der Straße Zum 
Hellbach. Dort beginnt um 
10.15 Uhr die 10 Kilometer 
lange Wanderung vorbei an 
ehemaligen Bauerngärten 
und über ausgedehnte Au-
wiesen. Der Premiumweg 
führt zur Reither Mühle und 
zu einem alten Stauwehr so-
wie einer 400 Jahren alten Bo-
genbrücke. An der Auraer 
Trift bietet sich eine herrliche 
Aussicht auf das hügelreiche 
Thulbatal. Es ist Rucksack-
verpflegung vorgesehen. 
Wanderstöcke werden emp-
fohlen. Weitere Informatio-
nen bei Siegfried Röll, mobil 
(0176) 7812 9340.  BWB

Aussicht auf das 
Thulbatal

SCHLÜCHTERN – Das Bergwin-
kelmuseum Schlüchtern, 
Schloßstraße 15, bleibt am  
Sonntag, 3. Mai, geschlossen. 
Der nächste Öffnungstag ist 
am Donnerstag, 7. Mai, von 
16 bis 20 Uhr. Weitere Infor-
mationen sind unter Telefon 
(06661) 85-359 abrufbar.  BWB

Museum am 
3. Mai geschlossen

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof,

Tel: 06056-91670

denn bei der Polsterwelt Schmidmeier wurden wir bestens beraten.

Ganz persönlich und mit viel Gespür für unsere Wünsche.

Auch der Preis war für uns der günstigste.

64832 Babenhausen
Aschaffenburger Str.110,

an der B26, Tel. 06073-61750

„Wir haben gut lachen,

“

Wir sind gerne für Sie da:
Mo. bis Fr. 10 – 19 Uhr, Samstag 10 – 18 Uhr
www.polsterwelt-schmidmeier.de

Erleben Sie das

überzeugende Angebot:

Von Sondergrößen für

kleine Räume, bis zu

großen Wohnlandschaften!

Wählen Sie aus einer

einzigartigen Stofffff-

und Lederauswahl.

180 Polstergarnituren

100 Fernsehsessel

40 Funktions-Sofas

40 Boxspring-Betten

Matratzen-Studio

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 

Bad Soden-Salmünster wird 
am Sonntag, 7. Juni, erneut 
zur großen Entdeckungstour: 
Bei der vierten Auflage der 
dezentralen Gewerbeschau 
„Wir zeigen’s allen“ öffnen 28 
Unternehmen, Projekte und 
Organisationen von 12 bis 17 
Uhr ihre Türen und bieten 
spannende Einblicke, Mit-
machaktionen und echte 
„Aha!“-Momente für die gan-
ze Familie. 

Was im ersten Jahr mit 23 
Teilnehmenden begann, hat 
sich inzwischen zu einem fes-
ten Termin im Veranstal-
tungskalender der Kurstadt 
entwickelt. Unter dem Motto 
„vorbeikommen, informie-
ren, mitmachen.“ können Be-
sucherinnen und Besucher 
ganz unkompliziert hinter 

die Kulissen schauen, Neues 
entdecken und mit den Men-
schen ins Gespräch kommen, 
die Bad Soden-Salmünster 
wirtschaftlich, kreativ und 
gesellschaftlich prägen. 

Der Verein für Tourismus 
und Wirtschaftsförderung 
e.V. (VTW) hat gemeinsam 
mit zahlreichen Akteuren ein 
vielseitiges Programm auf die 
Beine gestellt: Ob Werksfüh-
rungen, Ausstellungen, Vor-
träge, kreative Workshops, 
Probieraktionen oder exklusi-
ve Einblicke in spannende Ar-
beitswelten: es gibt viel zu er-
leben. Vom Handwerksbe-

trieb über Einzelhandel und 
Industrie bis hin zu Kultur-
einrichtungen sind die unter-
schiedlichsten Branchen ver-
treten. 

Besonders erfreulich: In 
diesem Jahr sind viele neue 
Unternehmen und Projekte 
mit dabei, die interessante 
und nie dagewesene Einbli-
cke hinter die Kulissen aktu-
eller Bauprojekte und Ent-
wicklungen in der Kurstadt 
ermöglichen. 

Eröffnet wird der Aktions-
tag um 12 Uhr durch Bürger-
meister Dominik Brasch bei 
Optik May und Ruppel Bestat-
tungen in der Bad Sodener 
Straße 11 in Salmünster. Ein 
weiteres Highlight bildet der 
parallel stattfindende Sonn-
tagsmarkt am Blauen Platz in 
Bad Soden, der zugleich zen-

traler Ausgangspunkt für die 
kostenlosen Shuttlebusse ist. 
Diese fahren im 15-Minuten-
Takt zu den teilnehmenden 
Betrieben in Bad Soden und 
Salmünster – bequem, f lexi-
bel und ideal für spontane Be-
suche.  

Wer besonders aktiv unter-
wegs ist, kann beim beliebten 
Stempelpass-Gewinnspiel 
mitmachen: In allen teilneh-
menden Unternehmen gibt 
es Stempel für den Aktions-
pass. Unter den Teilnehmen-
den mit den meisten Stem-
peln werden Geldwertkarten 
im Gesamtwert von 250 Euro 
verlost mit Hauptgewinnen 
von 150 Euro, 75 Euro und 25 
Euro. 

Praktisch für die Planung 
vor Ort: Pünktlich zum Ver-
anstaltungstag erscheint ein 

Faltf lyer, der bei allen teil-
nehmenden Unternehmen 
erhältlich sein wird, mit dem 
gesamten Programm, dem 
Zeitplan, einer Übersichts-
karte, dem Stempelpass für 
das Gewinnspiel und allen 
weiteren Informationen. 

„Es ist großartig zu sehen, 
wie sich ‚Wir zeigen’s allen’ 
Jahr für Jahr weiterentwi-
ckelt. In der vierten Auflage 
dürfen wir uns auf viele neue 

Teilnehmende freuen, die 
einzigartige Einblicke in die 
Unternehmen und Projekte 
unserer Kurstadt geben. Das 
zeigt, wie lebendig, vielfältig 
und zukunftsorientiert Bad 
Soden-Salmünster ist und wie 
viel Engagement in unserer 
Stadt steckt“, sagt Maike 
Ovens, 1. Vorsitzende des Ver-
eins für Tourismus und Wirt-
schaftsförderung Bad Soden-
Salmünster. BWB

Am 7. Juni öffnen 28 Unternehmen ihre Türen

„Wir zeigen’s allen“ geht in die vierte Runde

Bestattungen Ruppel 
Breier & Oymak FFM Invest-
ment GmbH 
Büro 37 – Praxis für Coa-
ching und Supervision 
Cube Store Salmünster by Bi-
keschmiede Ahl 
Das Wolf 
Dieter Baudekoration GmbH 
Erzgebirgsladen | Car-Mats-
Factory 
Franz-Bau GmbH Bauunter-
nehmung 
Gioia Beauty & Harmonie 
Golf-Club Spessart 
Johanniter Regionalverband 
Hanau & Main-Kinzig 
KIZ GmbH 
Knappschafts-Klinik Bad So-
den-Salmünster 
MAXWORX GmbH 
Optik May 
Salztal Klinik 
Schuhhaus Hartung 
Spessart Therme 
Spezerei 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
- Bauhof 

Stadt Bad Soden-Salmünster 
- Huttenschloss 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
- Stadtwerke Therme 
Tugce Albayrak e.V. 
Uhren Wolf 
Vinothek erstREBENswert 
VR Bank Main-Kinzig-Büdin-
gen eG 
Zieglers Reisewelt 
Zweirad Donnecker 
 
Mit freundlicher Unterstüt-
zung durch: 
Elektro Werth GmbH 
Hamm Klinik 
Herbst Hagebaumarkt 
Intensive Senses 
Kinzigtal Makler 
Sparkasse 
Tagespflege Kremer 
VR Bank 
 

Alle Infos zu den teilneh-
menden Unternehmen, Ak-
tionen und Haltepunkten 
der Shuttlebusse gibt es un-
ter: www.wirzeigensallen.de

„Wir zeigen’s allen“

Teilnehmende Unternehmen, Projekte und 
Organisationen

Schon die Eröffnung von „Wir zeigen’s allen“ fand im vergangenen Jahr bei großem Interesse der Besucher statt.  Foto: VTW

Ein Tag voller 
Entdeckungen

SONNTAG
7. JUNI 2026
VORBEIKOMMEN, INFORMIEREN, MITMACHEN.

FAST 30 UNTERNEHMEN,
PROJEKTE UNDORGANI-
SATIONENÖFFNEN FÜR
DICHANDIESEMTAG
IHRE TÜREN.
Erlebe Vorträge, Ausstellungen, Präsentationen,

Workshops, Führungen, Jobgespräche, Kinder-

unterhaltung, exklusive Blicke hinter die Kulissen

und viele kulinarische Angebote auf deiner Entde-

ckungstour durch Bad Soden-Salmünster!

Einfach überall ohneVoranmeldung in der Zeit von

12 Uhr bis 17 Uhr vorbeikommen, informieren und

mitmachen!

OFFIZIELLE ERÖFFNUNGUM 12 UHR
bei Optik May und Ruppel Bestattungen
(Bad Sodener Straße 11 in Salmünster)

Inh. Mike Zeller

Weinhandel Weinmobil Weincatering

Optik May
MAYsterlich

HUTTENSCHLOSS

STADTWERKE

SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN

Knappschafts-Klinik

Bad Soden-Salmünster

Qualität aus Überzeugung

H A M M K L I N I K E N

B E L L E V U E

STÄDTISCHERBAU-
UND WERTSTOFFHOF
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WEICHERSBACH –    Am Sport-
platz in Weichersbach findet 
am Samstag, 9., und Sonntag, 
10. Mai, ein Jubiläums-Back-
fischfest statt. Vor mehr als 
20 Jahren ist beim Förderver-
ein Sportfreunde Weichers-
bach die Idee entstanden ein 
Backfischfest auszurichten. 
   Im Jahr 2006 wurde dann 
das erste Fest im Dorf am Ge-
meinschaftshaus realisiert. 
Der Zuspruch war so groß, 
dass die Veranstaltung zum 
Sportplatz im Zelt und Club-
haus ausgedehnt wurde. 

Mittlerweile kommen die 
Gäste aus nah und fern um 
die köstlichen Fischgerichte 
zu verköstigen. 

Als Besonderheit gibt es 
jetzt zum Jubiläums-Back-
fischfest gebackene Forellen 
ohne Gräten. Außerdem gibt 
es Seelachsfilet, Kabeljaufilet 
und geräucherte Forellen 
auch zum Mitnehmen. Am 
Sonntag gibt es ab 17 Uhr zu-
sätzlich Matjeshering mit 
Pellkartoffeln. Alle Gerichte 
werden mit Kartoffelsalat 
oder Pommes angeboten. 

   Für nicht Fischesser gibt es 
Bratwurst und am Sonntag 
Spießbraten. 

Ebenfalls ist am Sonntag ab 
14 Uhr ein abwechslungsrei-
ches Kuchenbuffet vorberei-
tet. An beiden Tagen ist für 
musikalische Unterhaltung 
gesorgt. 

Wer möchte kann eine klei-
ne Rundwanderung von zwei 
Kilometer entlang der Schma-
len Sinn am Fuße des Stoppel-
berges über die Keilmühle 
und Forsthaus zum Fest un-
ternehmen.  FGW

Sportfreunde Weichersbach laden ein

Backfischfest zum Jubiläum

STERBFRITZ – Die nächste Kaf-
feerunde trifft sich am Don-
nerstag, 7. April, ab 15 Uhr in 
Manuelas Café-Stübchen im 
Wohn- und  Gesundheitszen-
trum Lebensbaum in Sterb-
fritz. Jeder, der gerne mal bei 
Kaffee und Kuchen mit ande-
ren ein Schwätzchen hält,   ist 
willkommen. Weitere Infos 
bei Marion Jöckel, Telefon 
(06664) 918900.  BWB

Schwätzchen bei 
Kaffee und 

Kuchen

UERZELL – Die Feuerwehr Uer-
zell-Neustall lädt von Freitag, 
8. Mai, bis Sonntag, 10. Mai, 
zum Forellenfest nach Uer-
zell ein.  Los geht es am Frei-
tagabend um 21.30 Uhr mit 
einem Disco-Abend inklusive 
Lasershow mit DJ Mike und 
DJ N3ID. 

Die Blaskapelle Niederkal-
bach gestaltet am Samstag ab 
19 Uhr einen Musikabend, 
ehe ab 22 Uhr die Band Holy 
Smoke auftritt. Mit einem 

Frühschoppen, begleitet vom 
Musikverein Hauswurz, be-
ginnt um 11 Uhr der Sonntag.  
Ab 13.30 Uhr erklingt Rhöner 
Party-Volksmusik mit den 
Kuppenstürmern. 

Kaffee und Kuchen, Hüpf-
burg und Kinderschminken 
mit den SunnyFaces runden 
den Sonntag ab. An allen Ta-
gen werden frisch zubereite-
te Forellen und am Sonntag 
geräucherte Forellen angebo-
ten.  BWB

Forellenfest in Uerzell

Party-Volksmusik und 
geräucherte Forellen

HEROLZ – Unter dem Motto 
„Aller Anfang ist klein – die 
Kleinsten werden die Größ-
ten sein“, gründete sich vor 
nunmehr 15 Jahren die Kin-
derfeuerwehr „Löschzwerge 
Herolz“. Das nimmt die Feu-
erwehr Herolz zum Anlass, 
am Samstag, 9. Mai, und 
Sonntag,  10. Mai, einen Flori-
anstag für alle mit „Geburts-
tagsfeier“ zu veranstalten. 
Los geht es am Samstag um 
14 Uhr mit dem Florianstag 
der Kinder-und Jugendfeuer-
wehren im Unterverband 
Schlüchtern. Es gibt eine kur-

ze Andacht zum heiligen 
Sankt Florian. Anschließend 
ist bis 17 Uhr Spiel und Spaß 
mit tollen Stationen für alle 
Kinder geplant. Ab 18 Uhr 
gibt es einen gemütlichen 
Dämmerschoppen. Am Sonn-
tag findet ab 10 Uhr die Ab-
nahme der „Tatze“ für alle 
Kinderfeuerwehren der Stadt 
Schlüchtern statt. Die Siege-
rehrung ist für 13.30 Uhr ge-
plant. An beiden Tagen ist 
bestens für das leibliche 
Wohl gesorgt, ebenfalls gibt 
es an beiden Tagen eine Hüpf-
burg für die Kinder.  BWB

Florianstag und Hüpfburg für Kinder

15 Jahre „Löschzwerge 
Herolz“

Dankbares Erinnern und schmerzliches Vermissen

stehen am Ende.

Wir sagen DANKE

allen Verwandten, Freunde, Nachbarn und Bekannten,
die gemeinsam mit uns Abschied nahmen, für die
tröstenden Worte, die stillen Umarmungen und die
liebevoll geschriebenen Zeilen und Zuwendungen.

Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Scheffler für die würdige Gestaltung des
Requiems und der Beerdigung;

Dr. Lambrecht und Team für die vertrauensvolle
medizinische Begleitung über viele Jahre;

der Caritas Sozialstation mit Mechthild Hofmann
und Team für die liebevolle und persönliche Betreuung
sowie Birte Müller-Dietrich von der Pietät Müller -
liebevoll bestatten für die einfühlsame Begleitung.

Christa Zinkand und Familie

Ulmbach, im Mai 2026

Richard
Zinkand
* 6. August 1937

† 4. März 2026

Danksagung

Danke allen, die in den Tagen des Abschieds
ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise

zum Ausdruck gebracht haben.

Karl-Heinz Zinkand
* 16. Juni 1946 † 16. Dezember 2025

Im Namen aller Angehörigen

Andreas, Matthias, Katja und Jana

Herolz, im Mai 2026

Like a Rock!

Ralf Leipold „Eddy“

* 19. August 1963 † 7. März 2026

Herzlichen Dank

an alle für die Anteilnahme, die uns auf so vielenWegen erreicht hat.

Unser besonderer Dank gilt dem Team des Bestatttttungsinstitutes
Ruppel für die einfühlsame, würdevolle und kompetente Begleitung

in dieser schweren Zeit.

Ebenso möchten wir uns bei dem Trauerredner Thomas Schäfer
für die liebevolle Rede bedanken.

Im Namen aller Angehörigen

Suzana und Allegra
Hans undMarlies

Steinau an der Straße, imMai 2026

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,

denn sie hinterlassen Spuren in unserem Herzen.

HERZLICHEN DANK

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden

fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger und

liebevoller Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank

Pater Andreas für die würdevolle Gestaltung der

Trauerfeier und Urnenbeisetzung;

dem Bestattungsinstitut Ruppel für die einfühlsame

Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Heinrich Mathes

Bad Soden-Salmünster im April 2026

Delleliilliaaiia M#!!#!s
geb. Dierkes

* 29. März 1943 † 13. März 2026

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de

Danke

für alle Zuwendungen und die Teilnahme am Trauergottesdienst

für meinen lieben Lebensgefährten

Karl-Heinz Zinkand
* 16. Juni 1946 † 16. Dezember 2025

Es war und ist für mich immer noch unbegreiflich, dass er so

plötzlich verstorben ist.

Gisela Maienschein

Herolz/Bad Soden-Salmünster, Spessartstraße 42b, im Mai 2026

Meine Liebe und die Erinnerung an Euch nehme ich mit auf meinen Weg.

Thomas Herche-Kartal
* 12.11.1964 † 12.04.2026

In stillem Gedenken

Sezen mit Bedir

Die Trauerfeier findet am Freitag, 8. Mai 2026, um 14 Uhr auf dem

Friedhof in Sannerz statt; anschließend Urnenbeisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflich Abstand zu nehmen.
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Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man nicht durch den Tod verlieren.
Johann Wolfgang von Goethe

Petra Bartsch
* 5. September 1959 † 13. April 2026

In Liebe

Ralf und Angela Diederichs geb. Bartsch

mit Rosemarie
Wolfgang und Miriam Bartsch

mit Paula

Kondolenzadresse: Angela Diederichs, Finkenstraße 16, 63628 Bad Soden-Salmünster

Die Trauerfeier wird am Freitag, den 8. Mai 2026, um 11Uhr

in der neuen Friedhofskapelle zu Salmünster gehalten.
Anschließend begleiten wir unsere liebe Verstorbene zu ihrer letzten Ruhestätte.

d l d A l D

Nachruf

Am 8. März 2026 verstarb Herr

Rudolf Storch
im Alter von 88 Jahren.

Herr Storch war seit dem 1. April 1972 als städtischer Arbeiter

am Bauhof für die Stadt Schlüchtern tätig.

Während seiner langjährigen Beschäftigung war er insbesondere im Bereich

Mauer- und Fliesenarbeiten sowie im Führen von Baumaschinen eingesetzt.

Seine Aufgaben erfüllte er stets zuverlässig und mit großem handwerklichem Können.

Am 30. November 1993 schied Herr Storch aus dem Dienst der Stadt Schlüchtern aus.

Seine Kolleginnen, Kollegen und Vorgesetzten schätzten ihn sehr für seine

zuverlässige Arbeit und sein handwerkliches Geschick.

Er wird uns in guter Erinnerung bleiben.

Der Magistrat
Stadt Schlüchtern

Matthias Möller
Bürgermeister

Der Personalrat
der Stadt Schlüchtern

Silka Bär
Vorsitzende

Nachruf

Am 7. April 2026 verstarb Herr

Dietmar Lauer
im Alter von 75 Jahren.

Herr Lauer war seit dem 12. März 1979 als Stadtarbeiter am Bauhof für die

Stadt Schlüchtern tätig. Seine 17-jährige engagierte Arbeit machte ihn zu

einer geschätzten Persönlichkeit in der Stadtverwaltung.

Zu seinen Aufgaben gehörten insbesondere die Straßenreinigung sowie die P!ege

der städtischen Anlagen, die er stets gewissenhaft und mit großem Einsatz ausführte.

Am 30. April 1996 schied Herr Lauer aus dem Dienst der Stadt Schlüchtern aus.

Seine Kolleginnen, Kollegen und Vorgesetzten schätzten ihn sehr für seine

zuverlässige Arbeit und sein handwerkliches Geschick.

Er wird uns in guter Erinnerung bleiben.

Der Magistrat
Stadt Schlüchtern

Matthias Möller
Bürgermeister

Der Personalrat
der Stadt Schlüchtern

Silka Bär
Vorsitzende

Norbert Reschreiter
* 28. September 1961 † 19. April 2026

Jetzt hast du den besten Platz im Waldstadion.

Wir werden es vermissen, wie du mit Herz und Leidenschaft für deine Eintracht
gejubelt hast – und wie du fluchtest, wenn dir ein Fahnenschwinger die Sicht nahm.

Mit einem Lächeln werden wir dich wieder schimpfen hören, wenn am Spieltag
das Dach geschlossen wird und dir die Sicht versperrt.

Wir nehmen Abschied von unserem Sohn, Lebensgefährten, Papa,
Opa und Schwiegervater. Du bleibst für immer Teil unserer Familie.

Wir lieben dich!

Deine Mutter Heidi

Deine Karin

Stefan und Nora mit Ben und Lucy

Michael

Die Beerdigung findet statt amMontag, den 11. Mai 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof in
Niederzell (Alte Bellingser Straße). Fußball- und Sportkleidung ist ausdrücklich erwünscht.

Im Anschluss findet ein Tröster im Sportlerheim Niederzell statt.

Auf einmal bist du nicht mehr da und keiner kann‘s verstehen.
Im Herzen bleibst du uns ganz nah bei jedem Schri±, den wir nun gehen.

Nun ruhe sanft und geh‘ in Frieden, denk immer dran, dass wir dich lieben.

Klaus Mori©
* 17. August 1941 † 17. April 2026

In liebevoller Erinnerung

Deine Annemarie

Frank

Tanja mit Rebecca

Jaqueline mit Fuat

Larissa mit Pascal

sowie alle Angehörigen

Vollmerz

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeise¨ung findet am Freitag, den 8. Mai 2026,

um 14 Uhr auf dem Friedhof in Vollmerz sta±. Von Beileidsbekundungen am Grab

bi±en wir höflich Abstand zu nehmen.

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

Nachruf
Am 18. April 2026 verstarb Frau

Maria Janku
geb. Müller

im Alter von 94 Jahren.

Frau Janku widmete sich mit großem Engagement dem Wohl der Stadt Schlüchtern. Sie
war seit April 1989 bis März 1997 Mitglied der Stadtverordnetenversammlung und setzte
sich in dieser Funktion stets für die Interessen der Bürgerinnen und Bürger ein. Darüber
hinaus war sie von 1974 bis 2001 über viele Jahre hinweg im Ortsbeirat Herolz aktiv und
hat sich auch dort mit großem Einsatz für die Belange der Gemeinschaft engagiert. Mit
Frau Janku verlieren wir eine engagierte Bürgerin, deren Wirken in der Stadtverordneten-
versammlung und im Ortsbeirat unsere Stadt nachhaltig bereichert hat.

Frau Maria Janku wird uns stets in guter Erinnerung bleiben.

Die Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Schlüchtern

Bernd Schauberger
Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat der Stadt Schlüchtern

Matthias Möller
Bürgermeister

Korrespondenz und Formalitäten
mit Behörden.

Sorgen Sie sich nicht.
Wir übernehmen
das gerne für Sie!

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

INMEMORIAM

Paul Hellmich
* 4. Mai 1926

Vollmerz

Dein Leben mussten wir loslassen, aber in unserem Herzen halten wir dich für immer fest.

Elfriede Andres
geb. Freund

* 22. Juli 1935 † 22. April 2026

In stiller Trauer

Kerstin, Sabine und Petra

mit Familien

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Schlüchtern statt.
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„Wir sind sehr stolz auf unser 
Team. Denn vor allem unse-
re Mitarbeitenden sind für 
den Erfolg des Unterneh-
mens verantwortlich. Dafür 
sagen wir regelmäßig Dan-
ke“, betont Rudi Eckart, der 
die Jubilare gemeinsam mit 
Geschäftsführer Markus 
Eckart ausgezeichnet hat. 

Geehrt wurden für 10-jäh-
rige Zugehörigkeit Marius 
Herbert, Anatoli Los und To-
bias Ponzer. Für 25 Jahre im 
Unternehmen wurde Edu-
ard Taube gedankt. Und seit 

sage und schreibe 40 Jahren 
ist Mario Kühnhold Teil der 
Eckart-Familie.  

Tobias Ponzer arbeitet in 
der Logistik von Eckart Hy-
draulics, und Anatoli Los 
schweißt, bohrt und entgra-
tet. Marius Herbert hat sich 
vor zehn Jahren zum Indus-
triemechaniker ausbilden 
lassen und ist als Facharbei-
ter in der Montage tätig. 

Eduard Taube lernte vor ei-
nem Vierteljahrhundert den 
Beruf des Maschinenbauers. 
Später bildete er sich zur 
Elektrofachkraft weiter und 
wechselte schließlich in die 
Betriebstechnik, wo er Ma-
schinen repariert, sich um 
die Haustechnik kümmert 
und vieles mehr.  

Mario Kühnhold startete 
Mitte der 80er seine Ausbil-

dung zum Dreher bei Eckart 
Hydraulics. Nach einigen 
Fort- und Weiterbildungen 
übernahm er die Koordinati-
on der Halle 4, seit 2017 ist er 
Tagschicht-Hallenkoordina-
tor in Halle 5. „Ich arbeite 
sehr gerne hier. Mein Ziel ist 
es, bis zur Rente bei Eckart zu 
bleiben“, so Kühnhold. 

Genau dies sei auch ein 
großer Ansporn für die Ge-
schäftsleitung, betont Mar-
kus Eckart abschließend: 
„Einige unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sind 
von der Ausbildung bis zur 
Rente bei uns tätig. Das 
macht uns stolz und zeigt 
die große Verbundenheit 
mit dem Unternehmen.“ 

Weitere Infos beispielswei-
se zur Ausbildung gibt es un-
ter  eckart-hydraulics.com.

Es ist gute Tradition im Hau-
se Eckart Hydraulics: Wer 
dem Schlüchterner Maschi-
nenbau-Unternehmen treu 
ist, dem wird Ehre zuteil. 
Jetzt feierten insgesamt fünf 
Mitarbeiter ihr Jubiläum.

Eckart Hydraulics ehrt langjährige Mitarbeiter

„Einige bleiben von der 
Ausbildung bis zur Rente“ 

Die Geehrten und die Ehrenden (von links): Anatoli Los, Mario Kühnhold, Rudi Eckart, Eduard Taube, Mar-
kus Eckart, Marius Herbert und Tobias Ponzer. Foto: Eckart Hydraulics

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

UNTERNEHMENSNEWS

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

JOBCHANCEN IN DER HEIMAT

Am ehemaligen Wehr zur Hautzenmühle wurden drei Querbauwerke beziehungsweise Hinder-
nisse im Gewässer beseitigt.   Foto: Stadt Bad Soden-Salmünster 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Am Klingbach in Salmünster 
sind weitere Maßnahmen zur 
Umsetzung der Wasserrah-
menrichtlinie abgeschlossen 
worden. Konkret wurden drei 
Querbauwerke beziehungs-
weise Hindernisse im Gewäs-
ser beseitigt: am ehemaligen 
Wehr zur Hautzenmühle, im 
Bereich des Angel- und Natur-
schutzvereins Salmünster so-
wie am ehemaligen Wehr 
hinter dem Lidl-Markt. In der 
kommenden Woche sollen er-
gänzend noch Ufersicherun-
gen im Bereich der Münster-
bergstraße ausgeführt wer-
den. Auch wenn solche Arbei-
ten auf den ersten Blick un-
scheinbar wirken, sind sie für 
die Entwicklung eines Baches 
von erheblicher Bedeutung. 
Querbauwerke unterbrechen 
den natürlichen Gewässer-
verlauf, erschweren die 

Durchgängigkeit für Fische 
und andere wassergebunde-
ne Organismen und beein-
f lussen auch den Sediment-
transport. Genau diese zählt 
jedoch zu den wesentlichen 
Voraussetzungen für ein öko-
logisch funktionsfähiges 
Fließgewässer. Das ist auch 
ein zentraler Gedanke der eu-
ropäischen Wasserrahmen-
richtlinie, die darauf abzielt, 
eine Verschlechterung des 
Zustands von Gewässern zu 
verhindern und sie schritt-
weise in einen guten ökologi-
schen Zustand zu bringen. In 
Hessen läuft der aktuelle Be-
wirtschaftungszyklus bis 
2027. Bürgermeister Domi-
nik Brasch macht deutlich, 
dass der Nutzen solcher Maß-
nahmen ganz konkret vor Ort 
liege: Wenn Hindernisse im 
Gewässer beseitigt werden, 
verbessere das den Klingbach 

Schritt für Schritt in seiner 
ökologischen Funktion. Gera-
de diese praktischen Eingriffe 
seien wichtig, weil Gewässer-
schutz nicht nur aus Planun-
gen und Zielvorgaben beste-
he, sondern aus sichtbaren 
Verbesserungen am Bach 
selbst. Die jetzt umgesetzten 
Arbeiten sind Teil dieser 
schrittweisen Entwicklung. 
Nicht umgesetzt werden 
konnte allerdings das eben-
falls ausgeschriebene Hinder-
nis an der Gasleitungsque-
rung direkt vor der Auto-
bahn, da der Gasleitungsbe-
treiber der vorgesehenen 
Maßnahme nicht zuge-
stimmt hat. Die Auftrags-
summe beläuft sich auf rund 
46 000 Euro. Das Projekt ist 
zu 100 Prozent gefördert. 
Nach derzeitigem Stand seien 
keine Kostensteigerungen zu 
erwarten.  BWB

Arbeiten am Klingbach in Salmünster

Schritte für ein ökologisch 
intakteres Gewässer

REGION – Ausbildung oder 
Studium sind geschafft? Gut, 
aber Berufseinstieg und Ar-
beitssuche können erst ein-
mal einschüchternd sein. 
Worauf Berufseinsteigende 
bei ihren Bewerbungen ach-
ten sollten, erklärt Anna Wit-
tich, Arbeitsmarktforscherin 
bei Stepstone. 
   So sind die eigenen Fähigkei-
ten oft entscheidender bei 
der Bewerbung als der Ab-
schluss. Wer praxisnahe Er-
fahrungen hat, sollte diese im 
Lebenslauf unterbringen. Da-
zu zählen etwa Praktika, 
Werkstudentenjobs oder eine 
Ausbildung.   
    Besonders wichtig: Zeigen, 
welche Eigenschaften man 
mit sich bringt. Sogenannte 
Soft Skills wie Lernbereit-
schaft, Kommunikationsfä-
higkeit, Teamarbeit oder Ei-
geninitiative sollten sowohl 
im Lebenslauf genannt als 
auch im Gespräch gezeigt 
werden, so Wittich. 
   Ebenso wichtig sind die 
fachlichen Kompetenzen – 
und einige davon können auf 
unterschiedliche Berufsfel-
der übertragbar sein, so die 
Arbeitsmarktforscherin. Da-

zu können etwa digitale 
Grundkenntnisse, organisa-
torische Fähigkeiten oder der 
Umgang mit Daten zählen. 
Dadurch werden Bewerber 
für den Arbeitgeber interes-
santer und die Erfolgschance 
steigt. 
   Hilfreich können auch Kon-
takte sein. Der direkte Kon-
takt zu Betrieben, Initiativbe-
werbungen, Messen oder per-
sönliche Gespräche können 
ein guter Weg sein, um ein 
starkes Netzwerk aufzubau-
en. Denn genau wie Praktika 
können auch Empfehlungen 
hilfreich sein, um Fähigkei-
ten und Kompetenzen nach-
weisen zu können.  
   Den Traumjob zu bekom-
men, ist zwar der Optimal-
fall, doch wer keine Bewer-
bungen außerhalb davon ver-
schickt, kann seinen Chan-
cen, einen Job zu finden, 
schaden. So kann der erste 
Job einen Lern- oder Zwi-
schenschritt darstellen. Hier 
können Einsteiger Fähigkei-
ten erlernen und ein starkes 
Profil aufbauen.  
   Das verbessert die Chancen 
bei Bewerbungen in angren-
zenden Bereichen und kann 

den Weg in die Wunschbran-
che ebnen, so Anna Wittich. 
Auch wenn es gut ist, sich bei 
mehreren Stellen zu bewer-
ben, sollte damit nicht über-
trieben werden. Es gilt: Quali-

tät ist wichtiger als Quanti-
tät, so Wittich. Wer eine Be-
werbung gut vorbereitet und 
sich gezielt nur auf passende 
Stellen bewirbt, kann seine 
Chancen steigern. BWB

Arbeitsmarktforscherin Anna Wittich gibt Tipps für Berufseinsteiger

Bessere Chancen für Bewerbung
Schiefer
schafft ‘s!

Wir suchen ab sofort engagierte Mitarbeiter in Vollzeit

für unser Team in Schwarzenfels.

∙ SCHREINER (M/W/D)

∙ ZIMMERER (M/W/D)

∙ SPENGLER (M/W/D)

∙ DACHDECKER (M/W/D)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns darauf Sie kennenzulernen
Bewerbungen per Mail oder Post an:

.

Interesse
geweckt?

WERD
E TE

IL

UNS
ERES

TEAM
S...

www.schiefer-haus.de

Zum Bergfried 3 | 36391 Sinntal
Tel. (06664) 7611-0
bewerbung@schiefer-haus.de

Main-Kinzig-Kreis
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
Stellenausschreibung

Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft übernimmt die Abfall-
entsorgung für 28 Kommunen des Main-Kinzig-Kreises.
Für die Verwertung und Beseitigung der Abfälle betrei-
ben wir am Standort Gelnhausen-Hailer ein vielseitiges
Abfallwirtschaftszentrum, mehrere Deponien und ein
Sonderabfallzwischenlager in Schlüchtern.

Für diese vielseitigen und abwechslungsreichen Aufga-
ben suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt für den
Standort Gelnhausen-Hailer

Deponiearbeiter (m/w/d)

für verschiedene Aufgabenbereiche

in Vollzeit - unbefristet

Die Ausschreibungstexte finden Sie auf unserer Home-

page unter www.abfall-mkk.de

Und für den Standort Schlüchtern

eine/n Chemikant/Chemielaborant/

chemisch-technischer Assistent (m/w/d) oder

Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft

in Vollzeit - unbefristet



 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

JOBCHANCEN IN DER HEIMAT

REGION – Die Suche nach ei-
nem Job kann aufwendig 
sein, kostet häufig Zeit und 
Nerven. Mittlerweile habe 
sich aber Künstliche Intelli-
genz zu einem wertvollen Be-
gleiter für Jobsuchende ent-
wickelt, so Guido Sieber, Ma-
naging Director Tech beim 
Personalvermittler Robert 
Half.  

In einem Blog-Eintrag gibt 
er Impulse, wie sich gängige 
KI-Tools wie ChatGPT, Gemi-
ni, Copilot oder Perplexity 
clever einsetzen lassen, um 

sich den Prozess der Stellen-
suche zu erleichtern: 

Stellenportale gibt es zur 
Genüge. Alle einzeln nach 

passenden Angeboten zu 
durchforsten, dauert. Genau 
da können KI-Chatbots hel-
fen. Sieber rät, mit präzisen 
Stellenanfragen zu starten. 
Etwa: „Finde aktuelle Stellen-

angebote als Finanzbuchhal-
ter:in in München mit Home-
office-Option.“ Je genauer die 
Anfrage, desto besser seien 
auch die Ergebnisse. Wer 
mehr über Arbeitgeber in der 
Wunschbranche herausfin-
den will, kann Sieber zufolge 
einen Prompt à la Liste mir 
die Top 5 Arbeitgeber für IT-
Security in Deutschland auf“ 
ausprobieren. Dem Software-
Experten zufolge ist es wich-
tig, alle Anfragen im Aus-
tausch mit der KI nachzu-
schärfen. „Die erste Antwort 
ist selten perfekt.“ 

Im nächsten Schritt kön-
nen KI-Tools dabei helfen, die 
eigenen Bewerbungsunterla-
gen zu optimieren und an 
den Wunschjob anzupassen. 
Dafür eignen sich unter ande-
rem Anfragen wie: „Welche 
Fähigkeiten werden aktuell 
am häufigsten in Stellenan-
zeigen für UX-Designer ge-
sucht?“ So lassen sich Trends 
im angestrebten Berufsfeld 
identifizieren und die Bewer-
bung gezielt auf die Anforde-
rung ausrichten. 

„Formuliere ein Anschrei-
ben für eine Junior-Control-
ler-Stelle auf Basis dieser Stel-

lenanzeige. Betone meine Er-
fahrung mit SAP und Excel.“ 
Wer dem KI-Chatbot die je-
weilige Stellenanzeige vor-
gibt, kann mit der Antwort 
das eigene Anschreiben ver-
bessern. „Analysiere meinen 
Lebenslauf auf mögliche rote 
Flaggen, die Personalverant-
wortliche negativ bewerten 
könnten.“ So kann die KI die 
Bewerbung auf mögliche 
Schwachstellen prüfen. We-
nig hilfreich ist es indes, 

wenn Bewerberinnen und Be-
werberinnen mit ihren An-
fragen zu allgemein bleiben. 
„Verbessere meinen Lebens-
lauf“ gebe zum Beispiel zu 
wenig Kontext, schreibt Sie-
ber.  

KI-Chatbots können ein gu-
ter Trainingspartner für das 
Bewerbungsgespräch sein. 
Guido Sieber schlägt als 
Prompt zum Beispiel vor:  
„Welche Fragen werden häu-
fig im Vorstellungsgespräch 
für Data Analysten gestellt?“ 

„Simuliere ein Vorstel-
lungsgespräch für eine Positi-
on im Personalwesen mit Fra-
gen zu meiner Recruiting-Er-
fahrung.“  

Wie antworte ich überzeu-
gend auf die Frage nach mei-
ner Gehaltsvorstellung?  

Die KI kann auf Aufforde-
rung auch Feedback zu den 
eigenen Antworten geben. 
Guido Sieber betont: KI sollte 
im Bewerbungsprozess nur 
ein Werkzeug sein. Alle Vor-
schläge müssen kritisch ge-
prüft und an den persönli-

chen Stil angepasst werden, 
sonst werden Unterlagen von 
Personalerinnen und Perso-
nalern schnell aussortiert. 
Außerdem sollten Nutzerin-
nen und Nutzer die Daten-
schutzrichtlinien und die Op-
tionen zur Einschränkung 
der Datennutzung des jewei-
ligen Tools prüfen. Sensible 
Daten gehören ebenso wie 
vollständige Bewerbungsun-
terlagen nicht in den Chat. 
Besser ist es, mit Auszügen 
und anonymisierten Versio-
nen zu arbeiten.  BWB

Hilfreiche KI-Prompts und wie man sie sinnvoll einsetzt

Wertvoller Begleiter für Jobsuchende 

Anschreiben auf den Punkt: KI hilft dabei, Bewerbungen auf 
konkrete Jobanzeigen zuzuschneiden, inklusive Stärken, Skills 
und Formulierungen.   Foto: Patrick Pleul/dpa-Zentralbild/dpa-mag 

KI-Chatbots als             
Trainingspartner

Besser mit präzisen                   
Stellenanfragen starten

Linde AMT Schluechtern GmbH
Breitenbacher Str. 40 • 36381 Schlüchtern • https://www.linde-amt.com

Wir suchen für unseren Standort Schlüchtern:

• Qualitätsprüfer Zerstörungsfreie Prüfung –
ZfP (m/w/d)

• Anlagenführer Low Pressure Plasma Spraying –
LPPS (m/w/d)

• Anlagenführer/-bediener Atmospherical
Plasma Spraying – APS (m/w/d)

• Anlagenführer Chemical Vapor Deposition –
CVD (m/w/d)

• Verputzer/Beschleifer Gasturbinen/Aviation
(m/w/d)

• Anlagenbediener Gleitschleifen (m/w/d)

• Anlagenbediener Strahlerei (m/w/d)

• Initiativbewerber (m/w/d)
Gute Gründe für unsere Verbindung
Wir sind ein High Tech Unternehmen mit internationaler Ausrichtung auf dem
Gebiet der Oberflächenveredelung und gehören zur Linde Gruppe. Linde AMT
Schluechtern qualifiziert und produziert kundenspezifische, spezielle Ober-
flächenbeschichtungen mit den Verfahren Diffusionsbeschichtung, HVOF- und
Plasmabeschichtung und Alitier-Technologie zum Beispiel für die Energie- und
Druckindustrie, den Anlagenbau sowie für Flugzeugtriebwerke.

Das bieten wir Ihnen!
Neben einem attraktiven Vergütungspaket bieten wir Ihnen eine Reihe von So-
zialleistungen, wie beispielsweise eine leistungsstarke Altersversorgung. Zudem
unterstützen wir Sie bei der fachlichen und persönlichenWeiterentwicklung.

Habenwir Sie inspiriert? Lassen Sie uns darüber reden
Dann freuen wir uns auf Ihre vollständige Onlinebewerbung (Anschreiben,
Lebenslauf, Zeugnisse) über unser Stellenportalhttps://de.lindecareers.com/.

Oder Sie senden uns Ihre vollständige Bewerbung direkt per E-Mail
an Bernd Ackermann (bernd.ackermann@linde.com)
oder Luisa Schmidt (luisa.schmidt@linde.com).

| Durchführen von Schalthandlung im
Mittel- und Niederspannungsnetz (MS/NS)

| Teilnahme an der Rufbereitschaft

| Bau, Betrieb, Wartung, Instandhaltung der
Leitungen und Anlagen im MS / NS

Aufgaben:

| Unbefristete Anstellung

| Vergütung nach TV-V

| viele weiter betriebliche Benefits

Benefits:

| Abgeschlossene elektrotechnische
Ausbildung

| Erfahrungen im Kabel- und Freileitungs-
netzbau

| Führerschein der Klasse B

Profil:

ab sofort / unbefristet

Vollzeit (39 Std./Wo.)Umfang:

Elektriker (w/m/d) mit
Weiterqualifizierung

Beginn:

Kreiswerke Main-Kinzig GmbH | Barbarossastr. 26 | 63571 Gelnhausen

Alle aktuellen Stellen unter www.kreiswerke-main-kinzig.de/karriere
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IMMOBILIEN

Apothekendienste:  2. Mai: 
Alte Apotheke (Flieden), 3. 

Mai: Rathaus-Apotheke 
(Schlüchtern, 4. Mai: Stadt-
Apotheke (Fulda), 5. Mai: 
Jossa-Apotheke (Jossgrund) 
und Taubengarten-Apothe-
ke (Gelnhausen), 6. Mai: ea-
sy-Apotheke (Salmünster), 
7. Mai: Kurpark-Apotheke 
(Bad Orb), 8. Mai: Marien-
Apotheke (Biebergemünd) 
und Rathaus-Apotheke  (Bad 
Brückenau), 9. Mai: Engel-
Apotheke (Fulda),  10. Mai: 

Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof). 
    
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-

desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen.

Notdienste

SCHLÜCHTERN – Unter 77 Be-
werbungen beim Wettbe-
werb „Ab in die Mitte!“ sind 
nun 19 ausgezeichnet wor-
den, darunter eines aus 
Schlüchtern. Zielsetzung war 
die Belebung und Stärkung 
hessischer Innenstädte und 
Ortszentren.   

Wirtschaftsminister Ka-
weh Mansoori (SPD): „Leben-
dige Innenstädte entstehen 
nicht per Verordnung, son-
dern durch Menschen, die an-
packen. Genau das sehen wir 
bei ‚Ab in die Mitte!‘.“ Mit „Li-
li trifft Kleinmarkthalle – Das 
Schaufenster des Bergwin-
kels“ wurde eine Kooperation 
der Stadt mit dem Behinder-
ten-Werk Main-Kinzig 

(BWMK) mit der Maximal-
summe von 18 000 Euro be-
dacht.  
   Die Idee: Eine inklusive 
Kleinmarkthalle als Schau-
fenster der Region für Kultur, 
Handel und Begegnung im 
ehemaligen Bankgebäude in 
der Obertorstraße 18-22.  
   Dort sollen regionale Erzeu-
ger ihre Waren präsentieren, 
während ein inklusives Gas-
tronomieangebot Arbeits-
plätze für Menschen mit Be-
hinderungen schafft. „Das 
Projekt nutzt Leerstand sinn-
voll und stärkt nachhaltig die 
soziale Teilhabe sowie die re-
gionale Wertschöpfung“, 
heißt es in der Begründung 
der Jury.   BWB

„Ab in die Mitte“

Preisgeld für Projekt mit 
dem BWMK

Jeden Tag ein gutes Essen
Wir informieren Sie gern!

Menüservice
Essen auf Rädern

Tel. 06663 / 9606-0

Erfahren Sie, wie erholsamer Schlaf Ihre Gesundheit und

Lebensqualität verbessern kann! Wertvolle Tipps und

Erkenntnisse für besseren Schlaf und mehr Energie im Alltag.

INFOVORTRAG ZUM THEMA:

SAMSTAG, 9. MAI 2026

im Biomöbelhaus Wohngesund | Kirchplatz 1 | 97769 Bad Brückenau

Anmeldung erbeten:

Online oder unter

09741/727. Die

Teilnahme ist

kostenfrei.

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:30 - 18:00 Uhr | Sa. 9:30 - 13:00 Uhr

SCHLAF DICH GESUND

10:00 - 11:30 UHR

MEHR
VITALITÄT

MEHR
WOHLBEFINDEN

MEHR
GESUNDHEIT

Ihr Partner für Gartenbedarf und Motorgeräte
Brüder-Grimm-Straße 20 • 36396 Steinau

Telefon 06663 332 
www.traudt-walkmuehle.de

Eigene Service Werkstatt alle Marken
 Verkauf und Reparatur von STIHL Geräten

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

FEHLSTELLEN UND RISSE

UNDICHTER BALKON?

Bauunternehmung Glöckle Hoch- u.
Tiefbau GmbH, Isotec Fachbetrieb
Am Stockgraben 2, 36119 Neuhof

t 06655 - 9115480

www.isotec-gloeckle.de

E?

EINKAUFS- und
ERLEBNISMESSE

messe
WÄCHTERSBACH

Täglich 10.00 bis 18.00 Uhr
Family-Weekend 9. + 10.5. (50 % Ermäßigung für alle!)

www.messe-waechtersbach.de

• KREATIV MARKT – Ein Wochenende

voller Ideen 9. + 10.5.

• BLAULICHT CAMPUS – Einsatz erleben.

Wissen teilen. Sicherheit stärken 14.–17.5.

• Tierschau mit Bauernmarkt • Modelleisenbahn

• Beach-Area • Erlebnisgarten • Kinderland

• Musikalisches Rahmenprogramm

• BAM Berufs- und Ausbildungsmesse 12.5.

©
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9.–17. Mai
Da will ich hin!

©

STELLENGESUCHE

NEBENVERDIENSTE

Suchen 2x monatlich eine
zuverlässige Raumpflegerin
für 3 Zimmer in Vollmerz.

Tel: 0151-56687823

BEKANNTSCHAFTEN

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES
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GRUNDSTÜCKE

VERMIETUNGEN

2-Zimmer-Wohnung

64 m², behindertengerecht,

in Schlüchtern zu vermieten.

Telefon (06053) 9431

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

ZWEIRAD/TRIKE

Spessartstr. 77 · Tel. (06050) 7045

63599 Biebergemünd – Kassel

MOTORRÄDER, ATV & ROLLER

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Immobilienwelt Kress
Inh. Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern
06661 – 15 20 310

06661 / 15 20 310

SCHLÜCHTERN - INNENSTADT

SINNTAL - OBERZELL
2-Fammilienahaus mit 3 Garagen

Balkon, Terrasse/Wntergarten, Scheune u. Garten,
8 Zimmer, gepflegt, Wfl. ca. 212 m², Grdstfl. ca. 1407 m²
Öl, Bj. 1900, BA, 226,71 kWh(m²a), EEK: G,
Käuferprovision 3,57 % inkl. MwSt.

275.000,-€ Kaufpreis

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

V=Verbraucherausweis, BA=Bedarfsausweis, Bj=Baujahr, EEK=Energieeffizienzklasse,
EA=Energieausweis

Ladenlokal / Büro

Helles Ladenlokal im EG (barrierefrei), zentral, Bj.1997,
3 Zimmer, ca.122 m² Bürofläche, ca.50 m² Lagerfläche,
2 PKW-Stellplätze, Gas, B, 105,70 kWh (m²a), EEK: F,
Provisionsfrei

1.200 Euro Netto-KM/mtl., 300 Euro Nebenk./mtl.

Wir suchen Ihre Immobilie

für vorgemerkte Kunden

JO HÄRTER
IMMOBILIENVERMITTLUNG

Lotichiusstr. 24 • 36381 Schlüchtern

T 06661 6019884 •M 0162 244 84 13

Freue mich auf Ihre Angebote!

Aktuelle Angebote unter

Suche für meine Kunden:

Schlüchtern und angrenzende Ortsteile

• Eigentumswohnungen sowie
• Ein- und Zweifamilienhäuser

Bad Orb

• 2–4-Zimmer-Eigentumswohnungen
barrierefrei

Altkreis Schlüchtern

• Baugrundstücke für EFH – bevorzugt
SLÜ und angrenzende Ortsteile

www.jhi-service.de


